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Teuerung ohne Ende .
Von Cmanuel Wurm5

Die von Ixn Agrariern erstrsbte Teueruing ber land -
�

Wichen Erzeirgnisse hat nun «den Sogen deS valiks «

Wichen Ausschusses her NationalveLsanmÄunA ge -

Fast da s Doppelte der bisherlgen
,�i s « soll Mr hie Erzouignisse der Ernte 1920 gezahlt
�»en und Kvar für die Tonne Woizen 1100 M. : für die

"fe R- oggen. Gerste oder Hafer 1000 M. : für die Tonne

Noffeln 500 M. Damit würde ein Brot auf ungefähr

• �»u stehen kommen , vorausgesetzt , daß nur diese Preise
. Kraft treten . Denn die Votlage sagt bereits : „ die end -

' che Festsetzung der Preise erfolgt vis » um Beginn der

Erntet Und in der Begründung hieß eS , daß die

letzten Preise nur die M i n d e st Vergütung darstellen
aus Gvund deS gegenwärtigen Standes der

" ÄtionSkosten errechnet sind .

Diese Zusage der Regierung genügte
rder agrarischen Mehrheit des Aus -

ifes noch nicht , denn eS sollt « ja doibei auch auf

Ausfall der Ernte Rücksicht genommen werden , so daß

Recht bei einer ertragreichen Ernte , auch wenn eine

chevung der Produktionskosten eintreten würde , der

%reiz niedriger sein würde , als bei einer geringeren
«. Die Agrarier meinten oder , ein etwaiger Segen ' des

�Äs dürfe nur ihnen allein »ugute kommen und nicht
ganzvn Volke und sie beschlossen demgemäß , den Hin -

tü " arrf de » Ernteertrag auszumerzen und zu eMären . daß

�Preise endgültig festgesetzt werden �sollmbiS zum

[ vf ' rt der Ernte ,runter entsprechender Beruckiuhtisung der

�hin entstandenen Produktionskosten . -
u - Der Vertreter unserer Fraktion stimmte gegen diese

� �ephghung , weil auS den Mitteilungen der Rsglevung

im�vegz hervorging , daß die Steigerung der Produk -

( Josten eine solche Erhöhung der LeihensmütlÄpreije de -

Gewiß seien die Preise der Kohlen und , der

l�nittel gestiegen , auch die Lohne sind aufgebessert wor -

. <cher keineswegs in solchem Verhältnis , daß eine der -

j!®8 Verteuerung der notwendigsten L- eb « nsmittel geboten
Den Agrarier der äußersten Rechten aber waren die

. i noch nicht hoch genug . Herr Roesicke verlangte .
�dt schon sür Weizen 2000 Mark und fürden

® 3 e n 1000 Mark als Mindestpreise festgelegt wer -

i ' . wos der Preislage Ende Dezember 1913 entwräüe . Wir

i S1 also nach den Wünschen der Deutschnationalen für
�kot etwa 8 Mark zu bezahlen ' hoben , wen » sie

j. ' "cht noch bis zur Ernte sine weitere Steigerung der

�ktionskosten ausrechnen .
Serade bei den Löhnen zeigt eS sich, wie willkürlich

erechrnrngen ' der Agrarier sind . Sie sprachen von einer

�evuug d « r Löhne um 100 Prozent , während auS den

j . v-Ken. die die Regierung bei den Verhandlungen mit den

�rtschafllichen Vertretern vor einigen Wochen vor -

bat . hervorgeht , daß durchschnittlich nur etwa 56 Pro -
�hnsteigerung vorhanden ist . Daß die Belastung der

i s. - mit Hypotheken keineswegs erne höhere geworden
4, ® Rch der Zinssatz nicht veränderte , davon schweigt der

tyiw � Regierun ' g, mie er eHen - scM >enrg ldara . Trf Rückilchl

daß Pwor bei voller Anwendung künsNicher Dünge -

iW die Ausgaben sich um 100 Prozent erhöhen würden ,

Ibr �gegenwärtigen Knappheit eS für den Landwirt aber

fJ�cht möglich ist , eine solche volle . Dungung dorzu -
ü' "sn. so daß zwar der Ertrag auch em geringerer wird .

; ' Mmerhin die Verteuerung der Produktion niedriger

ie£§ die Landwirte angeben . Ebenso wrrd darauf hinge -

z �. daß die Maschinen und Geräte sich um dos sieben -
Anfache verteuert hoben . DoS ist richtig , aber gerade

. ft noch eine solche Knappheit an Maschinen . und Ge -

>? vorhanden , daß Neuanschaffungen nur in beschränktem
vorgenommen ' werden können , ' o daß auch nicht dre

«Üj� Unkosten für die neue Ernte m Rechnung zu stellen

unserer Seite wurde nun darauf hingewiesen , daß

N�teigerung der Preise doch keineswegs eine stärkere

f ' W�mg durch die Landwirte zur Folge haben wird .

\ s > r landwirtschaftlichen Mitglieder machte ja auch gar

$[ ?*** daraus und erklärte bei den Beratungen vf ' en .

' l. i' d Swangsmaßregeln stehen ja nur aus
'

Die Regierung glaubt , daß st « durch

3er Achlslunoenkag in Gefahr .
Die Arbeitszeit bei der Eisenbahn .

Wir haben mehrfach darauf hingewiesen , daß das Un -

ternehmertum im Achtstundentag dos nächste Opfer

sieht , das es auf seinem Wege zur vollkommenen Wieder -

aufrichtung des Kapitalismus zur Streck « bringen möchte .
Nach sehr zuverlässigen Msidungen soll die nächste Etappe zu
diesem Ziel , die Beseitignug des Achtstundentages im

Eisenbahnbetrieb sein . Das dürfte ein Bestandteil
der anscheinend noch nickst abgeschlossenen Reorganisation
des völlig unfähigen Herrn Oeser sein , und es zeigt zu -

gleich von neuem , baß die Behörden das reaktionäre Streben

deS Unternehmertums nicht nur dulden und fördern , son -
dem daß sie sogar auf dem gleichen Wege bahnbrechend
vorangehen .

Man beabsichtigt im Eisenbahnministerium
eine neunte Stunde einzuführen , die als Ueberstunde
bezahlt werden soll , mit der Begründung , daß die K o h l e n -

haldenimmergrößerwerdenunddieKohle
abtransportiert werden muß , und daß die

Bergarbeiter nur bereit find , Ucberstunden zu leisten , wenn

es auch die Eisenbahner tun . Den Eisenbahnern soll , soweit
sie an der Usberarbeit beteiligt sind , laut Zusage des Wirt -

fchaftsmimsteriums die wöchentlich « Fettration
verdoppelt werden . Der Deutschs Ersenbvhnerverband hat
erklärt , daß er sich erst mit der Sache befassen kann , wenn

seine Forderungen betreffs Wiedereinstellung der Funktio -
näre erfüllt sirtd . Ter Beamtenbund und der Allgemeins
Eifenbahner - Berband haben ihre Unterstützung für den

Plan des Ministeriums bereits _ zugesagt , während die

Christen sich aus die Seite de- r freien Gewerkschaft stellen .
Diese Begründung ist entweder fauler Zauber oder ober

sie gibt schon die Absicht zu eröennen , den Achtstundentag
nach und nach in allen Produktionszweigen , denn diese Be -

gründung paßt bei dem engen inneren Zusammenhang der

gesamten Produktion für jeden Fall . Begründet man heute
eine Verlängerung der Arbeitszeit bei der Eisenbahn mit

der Ueberschlchtenwirtschaft im Bergbau , so kann man mov »

gen die ArbeitSzeitverlängerung in Metallbetrieben ebenso
mit den Ueberstunden der Ersenbahner begründen — usw .
Die Kette ohne Ende ist fertig .

Wir hoffen , daß der Eisenbahnerverband fest bleibt .

Ihn geht es zuerst an , aber auch die übrige Arbeiterschaft

sollte sich bereithalten , um solche Schläge der Reak -

t i o n, die weit gefährlicher und ernster sind , als die Radau -

szenen monarchistischer Prügelhelden , abwehren zu kön -

neu . Nor allem sollten die gewerkschaftlich organisierte »
Arberter ihren hohen Instanzen an der Hand solcher
Dinge nachweisen , daß jedes Nachgeben gegenüber den Pro »

fitgeiern vom Uebel ist und weitere Foilgen nach sich zieht .
Jetzt sollen nun die Eisenbahnarbeiter wieder büßen für
die Unfähigkeit des Herrn Oeser und feiner Räte , die nicht
imstande sind , den Eiseubahnbetrieb so zu organisieren , daß
die Mehrförberung der Kohlengruben abtransportiert wer -
den kann .

Em neuer Vergacbeikerstreil in Zraukrelch .
Baris , 5. März .

Nach einer Meldung ans Bethune ist in de » Gruben Hon
M a rle S ei » Streit ausgebrochen . Dreizehutauseud
Nrveiter sind in de » Ausstand getrete ». Z « den Grube »
von Eorlay streike » zweitausend Bergarbeiter , in de »

Gruben von Bethune 1400 Bergarbeiter turn 5000 . In den

Grube » von Noeuz wirb gearbeitet .

Enlsevduug einer EnkeukekommWon nach
Sowltttutzlaud .

II . dl . London , L. März .
Stach einem Exchange - Telegramm auS Paris ist eräe SJer «

fammlung des VAkcrbundSnrte » für die nächste Woche in Paris
zusanrmenHerufcn betreffs Grnenn - ung einer öntei nationalen

llnitcrsuchuN ' gSkomunfsion in Rußland . Großbritannien wird
von Balfcmr vertreten fem .

Wirte steigern wird . Wir sind der Meinung , baß sie da -
durch ihren Appetit nur von neuem reizt , wenn sie nicht
gleichzeilia in der Lage ist , die Zwangsoblisferung wirklich
durchzuführen . Dazu fehlt eS ihr aber vollständig an Mit -
teln . Die von der Ragievung ja so eifrig geförderte De -

waffnung der Bauern und Gutsbesitzer in den Einwohner -
wehren hat zur Folge , daß die Agrarier sich wieder als
uniulmschränkte Herren fiWen , und alle Strafandrohungen
helfen nichts , da hinter ihnen nicht die Dat und auch nicht
der Wille zur Tat steht . Von rechtssozalistifcher
Seite wurde bsantrogt , ' dem Schmuggel , Schleichhandel .
der Hamsterei und Verfutterung von Brotfrüchten mit allen

zu Gebote stehenden Mitteln schärfer als bisher entgegen -

zutreten . „ Da Organ « der Justiz md Verwaltung gegen -
über dem Schleichhandel in bedenklicher Weife versagt haben ,
müssen die vevanstvorüichen Beamten wegen gröber Pflicht -
Vernachlässigung entlassen werden . Die Organe der

Swatsanwa ' ltschast sind durch Erlaß zur strengeren Ver -

svl ' gung aller Uebertretungsn anzufeuern — Personen , die
durch Wort oder Schrift Landwirte zur Sabotage ihrer Ab -

iieferungSpflicht anreizen , sind sofort in Schutzhaft zu
nehmen . - Renitente , Ablieferung und Kontrolle verwei -

gernde Bezirke und Gemeinden sind solange von jedem Per -
sonen - und Güterverkehr abzudrosseln , bis sie ihrer Pflicht
nachkommen . Güter , deren Besitzer Schleichhändler und

Schmuggler begünstigen oder ihre Ablioferungspflicht sabo -
tieren . sind zur Abschreckung der anderen zu enteignen . *

Diese beiden letzten Bestimmungen wurden vom AuS -

sthuß natüÄich nicht angenommen und dadurch die

Rogiierung aus der Verlegenheit befrert , zu zeigen , wie ohn -
mächtig sie in Wirklichkeit gegenüber den Agrariern ist .

Die Teuerung wird kommen und mit aller
Wucht gerade die Aermsten der Armen am allerschwersten
treffen . Um diese Not wenigstens einigermaßen zu dämmen .
wurde von unserer Seite folgende Resolution bean¬

tragt :
» Die ReichSrogierung zu ersuchen , schleunigst einen Gesetz .

enlwurf vorzulegen , durch den jeder Arbeitgeber verpflichtet
wird , den bei chm beschäftigten Gehalts - »der LohnempfängernvJ�öbier Die Reaieruna glaubt , daß sie dura ) «rrrv , oen oer ? ym oeilyarr . s - r - i ' S�jttrrs . aser Loynsmpsangern

Laude bg fe

benSbedarfS von Monat zu Monat zu gewähre « . Hur Fest »
stellung der Kosten de » Leben Sbedarfe » und der . ihnen ent »

sprechenden Höhe der Zuschläge ( Indexziffern ) ist beim Arbeit ? ,

Ministerium ei » Zentrallohnamt zu schaffen , das jede » Monat
die Jndexziflern zu veröffentlichen hat . "

Di « Rechtssozialisten fügten noch hinzu , „ in
gleicher Weise sind den PensionS - und Rentenempfängern
aus der Arbeiter - , Angestellten - und Unfallversicherung , den
Kriegsbeschädigten und KriegShinteribliebenen die Rente »
und den Beamten die Gehälter angemessen zu erhöhen . "

Aber bisse Resolution wurde mit 13 gegen 13 Stimmen
durch die Stimme deS Vorsitzenden , der dem Zentrum an -
gehört , abgelehnt . Von der gleitenden Lohnskala , die
wenigstens für einen Teil der Bevölkerung einen Ausgleich
der drohenden neuen Not bringen würde , wollte die Mehr -
heit nicht » wissen . Obwohl gerade die Kreise , die angeb -
lich vom Zentrum , den Deutschnationalen und Liberalen
vertreten werden , der Mittelstand , unter dieser furchtbaren
neuen Teuerung vollständig zusammenbrechen werden . Alle
die Witwen und Waisen , die Arbeitsunfähigen und Alters -
schwachen , die von dem kleinen Vermögen ihre Existenz
fristen , bleiben ohne jeden Schutz und sähen sich der Ver -
elendung preisgegeben . Denn die Teuerung wird selbst -
verständlich nicht bloß bei Brot , Mehl und Kartoffeln Halt
machen , sondern sich naturgemäß auch auf die anderen Nah -
rungsmitel übertrogen , die entsprechend im Preise steigen
werden .

•

DaS Statistische Amt der Stadt Berlin gibt jetzt monat -
lich Ermittelungen über die Kosten des ErncphruiigSbedarfS
heraus . In diesen berechnet Direktor Professor Silber -

g l e i t , daß die Kosten des Ernährungsminimums auf den
Kopf des erwachsenen Mannes im Wockienldurchschnitt be -
trugen : im Juli 1919 26,55 Mark , im November 1919
52 . 31 Mark , im Dezember 1919 58,35 Mark und nn
Januar 1920 bereits 62,80 Mark . Das macht eine
JahresauZgabe , berechnet nach den Kosten
des Januar 1320 vopi3266 Mark gllem für



�
? ? un av er werden dke Kosten ÜcS Gr .

�nhrungSbedariS noch außerordentlich
s: c i g c n. Ja cS ist �u befürchten , daß dke Teirerung nicht
erst eintritt bei der neuen Ernte , fondern daß fch o n jetzt
die Landwirte mit der Lieferung mindestens des Brotgctrci -
d e s, das ja noch monate . ' nng lialtbar ist , nach wie vor zu -
rückbleil - cn Norden , nni das jetzt nicht obgelieierte Getreide
n o ch der neuen Ernte zu verkaufen , bei der sie ja
mindestens den doppelten , walir ' clxinlich einen noch höheren
VrciS , bekomuren werden . Tic Negierimg erklärt zwar , daß
sie niit aller Strenge darauf drängen wird , daß die Adüef ? .
nrng stattfinde , avcr die bisherigen Erfolge ihrer Maß -
nahmen zeigen , daß die Agrarier stärker sind , als sie .

�
Eine Z c n t r » m S r e s o l u t i o n fog . irrt . daß au ?

! llc : chSiuit ! eIn bis zu ziriei Milliarden Mark in s�oriu eines
Kredits für daS teginueude Erutejahr zur Jördernng der
dentich - en landwirh ' chaftlichen Erzeugung , insbesondere
tunli beschleunigte Einfuhr von Nohniaterialie » für unsere
Tuugiuitllclhcrstellung und eiweißhaltiger Futtermittel zur
Versügung gestellt wird . Tietcr Antrag willOe angcno . n »
Nim und wird der Nationalversammlung zur Beschluß -
sassung vorgelegt werden . Selbstverständlich darf dabei den
Landwirten nicht ein Milliardengescheuk gemacht werden ,
sondern das . Neich soll nur die Mitlel vorstrecken , nm die
allerdings sehr notwendigen phospkiorsauren Dünge - und
Fiiktennittel vom Ausland zu beziehen und sie zum Selbst -
kostenpveiS den Landwirten zu verkaufen .

Das alles Hilst aber nicht darüber hinweg , daß wir ja
euch jetzt schon vor rineui vollen Verlagen de ?
A w a n g s w i r I s ch a s t stehen . Tie Nechtssozialisten
brachten dm Antrag ein , der auch angmom - men wurde , daß
zur Bewirtschzastuiiig der neuen Ernte ein neuds Verfahren
mit herangezogen wenden soll . Es rnlsp nicht das dein
wiederholt von uns schon seit Jahresfrist gemachten Vor -
sckr ' ag. die Landwirte solidarisch hastbar zu inackirn . . „ Dar
Bedarl der venorgiingShenKsstigten Bevölkerung ist für die
neue Ernte durch ein U m l a g c v e r so h r c n sichorzn >
stellen , welch . ' ? die Schl - stveisorger in den Kommunalver -
bänden imtereinmi - dcr für d«is Ablieferungssoll solidarisch
bastbar macht im Verhältnis zu ihrer Anbaufläche . Fehlende
Mengen sind auf Kosten der AblieserungZpflichtigen durch
Anslaudseinkäiise zu decken . "

Wir hatten , wie gesagt , wiederholt solche AwangS -
abs ' iefcrimgkpci bände in Vochchloq gebrachst , sie wgren bi - 5-
her stets abgelehnt worden und die Landwirte sind auch setzt
nur bereit . Verträge zu schließen mit den Kommunalverbän -
den . aber nicht die genügende Sidfenheit dafür zu bieten ,
daß dies « Verträge auch iniiegebailten werden .

Wie alle Echietc des wirlfdxistlichen Lebens , ist eben
auch die NahruuaSbewirtschastung eine politische
Macht frage . Gelingt es ! den Arbeitern nickst , sich die
posilischc Macht zu erringen , so werden sie wie bisher die
Lastträger des KapitcliLmuS bleiben . Ter gefaßte Be -
. schluß des volkslvirlschasUicktcn Ausschusses bietet einen Vor «
geschmack dessen , was ihrer harrt , wenn sie sich nickst endlich
zu politischer Eiibjch lossenhat anfroffen .

nicht abgeschlossen . Nationalversammlung unb LanteSversamm «

lnng sollen bei der kommenden Regelung der Frage der Eatschüdi »
gungSgelder w: eber gemeinsam vorgehe » .

Der empsinl » che Müller .

Ser frauzoflsche yarle ' . lag.
ii .

, . ..

Stratzburger Kongreß versammelt « Mi ) Delegierte ; )
ger oon 47Ü0 Dummen . Zwei Telcgirrie erfulllen

Genosse Kunert hatte an die Regierung die Anfrage ge -
richtet , ob sie ohne diplomatische Hintcrhültigkeit Beziehungen zu
lllußland anknüpfen wolle . Hierauf bat in der gestrigen Sitzung
der Nationalversammlung der Minister des Auswärtigen Herm .
Müller folacnden Bescheid erteilt :' r 1 y - i t • m * «. *• PUsstvtl tLlUVi VlCIViWtli Vtil , Wi«. «ww. r

,i . ct » hrenwert « . lbgeordncte fragt « die Regierung , ob sie zrijungen bringen muß , tvciin sie nicht über vie » Papier und u »

obne diplomatische Hinterhältigkeit Beziehungen zu Rußland an - grgße Geldmlllel verfügen .
knüpfen wolle . Die Regierung lohnt « S ab , auf eine solch «, >

�

Der
irnd Träger . . . . . . . .. . . . . . . . .
die Voraussetzung der Slawtru , die c . uc sünsjährig « Partcltpi

Zörigle . t von den Telcgvrtoii verlangen . Sie werden tr�

nach längerer Debat « zugelassen , im politische Verfo llung .

Ursache ist , weSsalb sie nicht früher in den Besitz der MstgludiA

gelangcn Icn - nlen .
Ter Betidit über die „ Humanlte " wird besprochen Dve

kufsion ergibt dieselben Beschwerden , die jede Debatte über Pa: �

Wahlrecht und Wahl .
Ter Neick�smluister beS Innern . Dr . Koch , hat gestern

vor der Picssekonft ' renz einen Vortrag über den E n tlv u r f
zu einem Reich swahlgesetz gelmltcn . der demnächst
Zier Nationalversaiiimlung zugeben soll . Die wichtigsten
Bestiminunzien sind folgende : Die Feckil der Abgeordneten
soll keine seftstehende sein , sondern von der Wa h l b e t e i l i -

? u n g abhängen . Auf je KlZ lXX) abgegebene Stimmen fällt
ein Vertreter . Die Wahlkreise werden verkleinert , jedoch
wrt der Maßgabe , daß cS in das Belieben der einzelnen
Parteien gestellt ist . ob sie eine Liste nur für den e ' nen KreiS
oder für zwei oder drei zulammenliängende Kreise gemein -
isam ausstellen wollen . DaS bedeutet , daß diejeniaen Parteien ,
ldie in den betrefsemden Be- zirken über « ine verhältnismäßig
isckiwackie Anhängerschaft verfiigen , durch die Zusammen -
legung mehrerer Kreist die Aussicht erhalten , « inen oder
mehrere von ihren Kandidaten durchzubringen . Endlich ist
noch eine Reichs liste vorgesehen . daS heißt : die in den
l &eziirtien ülcrichüssigen Stimmen werden zirsammen - gezählt
Ivnd den Parteien für eine nickst an die Wahlkreise gebundene
Liste gutgeschrieben . Auf diele Weist wird erreicht , daß
schließlich alle abaegebcnen Stimmen in der Vertretung zu
ihrem Reckst ? gelangen .

Außerdem lind noch einige andere Reformen geplant .
so z. B. die AuS - stellung von Wahlpässen für Unckier -
»iehende und die WMbercchtigung für A u S l a n d ö -

deutsche .
Wir werden nnS » nstr endgültiges Urteil vorbehalten

irnisstn . bis der Entiviirf in seinem Wortlaut vorliegt . Nach
dem . irnS Herr Koch vorgetragen hat . scheint e « aber , daß
wst nnS mit einigen Neuerungen einverstanden erklären
können . DaS bisherige Vertohrrn » var in der Tot anS vor «
fcküedenen Gründen recht angrrisbar und sein . vaiivtfobler
bestand darin , daß es entamen den Grundaedanken deS
Der hä l !in i Sinnl ) l rechlei . Nm Minoritäten gerecht zu werden ,
«ine große Anmdl von MAstern » nvertreten ließ .

DvS neue Walstreckst werden wir also in absehbarer Zeit
erhalten . Aber die große Frage ist . w a n n w i r v o n i b m
Gebrauch machen können . Am Montaa soll in der
Nationalversammlung der deiitsck ' natianale Antraa aus
baldige Anberaumung von Neunxiblen verhandelt werden .
E » siebt jodocki so aus . als ob die Rcgieruna und die Mebr >
beitp ' artcien an der Absickst festhielten , den Termin bi » zum
Spätherbst bimiuSnischie�en . In den Reiben d ? S
Zentrums und besonders der Demokraten regt sich gegen d' e
Der ' ck - ioppuna eine gewisse Ovvositian . aber sie bat kaum
Aussicht aus Erfolg , zumal ja die R r ck t S so r i a l i ste n
alles daran setzen , das Leben deS geaenwärtiaen Parlamente »

nach Möglichkeit zu venlängorn . Daß sich diele Aaltung mit
ibrer fortgefelsten Betonuna demokratischer Grundsätze nicht
voroinbaren läßt , ist ' hnen oft genua gesa t worden . Aber

sie schätzen die Demokratie eben nur innerhalb der Grenzen .
in denen sie ihnen Vorteile bringt .

ISOfl Mark mvnast ' che Entschildiauns flir Mzoordnete ?
Zw- s ' k . cn den Mehrhel . ' Sv. irHe » der Nat ' onalversaminlinig u » d
der Landeivkis - mlung schwel - n zur peil Erwögunpen über eine
ErdödiN ' g der «nijchädiglingsgclder siir die Abgeordneten . Die
Mitg ' Ieder »ei - Rationcilvnstmml - lna ' swodl wie der Brcu ' stfchen
iMiidfsw . famm' unfl h- zstheu g ' pcnwöriig ein Mono ' �firum
v n 10�0 Mo- k , im i ' ureuj zrh ' bor . F" ' r jed - n To- , der Ab -
weieusicit weiden Sd Mar ' von der nächjte » Fäll gleit in Abzug
gebracht . Es ist nun beabsichtigt , dlc EntschädigungSgeldcr auf
xu>- alllch ISA ) Mark zu «i höhen , die . Erwägungen iiud ab « nach

Di « Regierung lohnt eS ab , aus «ine sinche » in

einem solchen Ton «stellte Anfrage zu geben . "
Die altjünoist . rliche Empfindl chkert ist lächerlich . Wenn sich

. Herr Müller durch die Form der Frage beschwert fühlte , konnte er

sie kritisieren , aber er hatte kein Recht , den Beleidigten zu spie »
len und eine positive Antwort abzulehnen , das um so weniger ,
als gerade in der Tehandlnng der russischen Frage daS Auswär¬

tige Amt und seine verschiedenen Geheimräte bis jetzt ein « Me «

thode verfolgt haben , die mit der Bezeichnung
Hinlerhälligkcit " nicht genug charakterisiert ist . I » Mirklichkcit ,

so dürfen wir ivahl annehmen , war die. Cntiüstun . g über den an »

gcölich ungehörigen Ton denn auch nur Pos « . Sie bot « ine »

ausgezeichneten Vonoand . einer Behandlung des unbequemen
Themas von den Beziehungen zu Rußland aus dem Wege zu
gehen .

Noch eines muß erwähnt werden : der Minister nannte Ku »

nert den . ehremverten " Abgeordneten . Fm englischen Parlament

ist es ül- lich , die Mitglieder in dieser Weise anzureden . »» Dcutsich -
l » nd besteht diese Gepflogenheit nicht , da man die Ehrenhaftigkeit
der Abgeordneten als seSbitverständlich voraussetzt . Vielleicht

wollte Herm . Müller durch die Ncbernahm « be * englischen

Brauck ) «» beweisen , daß er neuerdings begonnen Hot , auSländisihe

Verhältnisse zu studieren , im anderen Falle besäße daS Wort

D e Deba te über die allgemeine Politik der Partei bringt k

Gemüter stärker in Beiregung . Rasfin - DugenS , eine : �
ersten Zimmerwalder , der jedoch sitzt nicht mehr zum riidiia . K

Flügel der Partei gehört , erinnert daran , daß die Bourgoosie )
Sozialisten aller Richtungen bei den Wahlen mit dein gleichen�0

ver - olzte und sie als die „ Bande Constans , Brizon u. Ea -

zeichncte . Deshalb müsse die ParH geschlossen g«bsN „
Bourgeoisie vorgehen . „ Die Sozialist . schc Partei häUc tnel jfa ,
Anklagen gegen die verantwortlichen Regierungen erheben >»>)»'

diplomiitische fte hszs� auf diese Weise siede Verau - tworllichleit für di - Foriictz�
de ? Krie « s abgelehnt . Aber jetzt ist es unsere Pflicht , den
der proletarischen Krä ' te gegen den Block der bürgerlichen

zu richten . Laßt unL d e Vergangenheit verg sse » und »erl

?ilr Sckitacht gehen ; eS ist keine Feit zu verlieren . Eimld ' .

Genossen , und laßt miS für den Sozialismus arbeiten , nur
den Sozialismus ! "

Ferdinand Faure kommt noch einmal auf die Verging
sseit zurück , aus der man für die st . iknnft lernen müsse , mi ' '

Frossard sich mebr mit der Zukunft bcsckmftigt . „ Die
ist die Gegenwart . Während wir »iis bekämpfen , en ' mickelt Jj
eine gewaltige Bewegung der Arbeiter in Fronkreick ' \
Debatte müsse dgrüber geführt werden , ob die Partei eine f .
Politik während der Wahlen gehabt habe und wa * sie sitzt
wolle . Der mäßige Erfolg bei den Wohle » lieg ? nicht a« ...
Partei , sondern an dem mangelnden Verständnis der durchs

„ ehrenwert " einen ironischen Unterton , den wir uns auf da ! cnt « Kiieg beiälrt ' ten Massen . — Auf taktische Fragen

i . hiedenfle zu verbitten hätten .

Konlencvolullclläre verleumlier .
Genosse A. Henke schreibt unS :

In ibrer gestrigm Mvrgmatisgsbe nnterrichtet die '

„ Deutsche TageSzcibung " ihre Lcsicr über den « S pjs i n (J - :

Quell der Re v o l n t i on " . Sit gibt einen Teil deri

Darlegungen
während

Ichäftigt �. . . . . - i .
vermeinttlche Mitstilfe on der Meuterei der deutschen Flotte
veröffentlichen ließ . Sie zitiert :

. AI « die ersten Gerüchte von einem in der deutschen
Marine aufkommenden Bolschewismus auftauchten , erkannte die

„Britisch Naval Intelligente Division " eS als ein aussichtsreiches

Ilntcrilchincn . zu veranlassen , daß Gerüchte über einen angeblich
in der briiischcn Flotte vorhandenen BolschewiLmu » in ver «

schiedenc » wichtigen deutschen Häsen , namentlich unier den Deck -

mannschaflrn , in Umlauf gebracht würden . Britische

Agenten in Kiel . Emden und Cuxhaven erhielten
den Austrag , in geschickter Weist die Nachricht zu verbreiten , daß
i » Scapa und Noshlh große Unzufriedenheit herrsche , daß rote

Fahne » ans dem „ Lion " und anderen britischen

Hauptschiffen gehißt worden seien , und daß in Bälde

die britische Flotte den ganzen Krieg satt sein würde und nur

auf das führende Beispiel der deutschen Flotte

warte , um on » vollem Herzen zum eigentlichen Bolschewismus

überzutreten . Ter glänzende Erfolg dieser Propaganda wurde

später durch die Ankunft der deutschen Flotte im Firth of Förth
— „ am Bindfaden " , wie Beatlh sich drastisch ausdrückt « — be¬

stätigt .

Die „ Doirksihe To�eSzoltiung " knüpft boran tue folgen¬
den Bomenknngen :

» Herr N o S k « freilich , der so hübsch und harmlos über dir

Kieler Vorgänge zu plaudern wußte , hat anscheinend dstsen so �
außerordentlichen ivichtigcn Punkt völlig übcrselsrn . Vielleicht

wird e » ober auch ih » interessieren , ivenn wir hinzufüge » , daß

England in jener kritische » Zeit nicht nur mit Worten und Lügen, !

sondern auch mit Geld bei der deutschen Ftotte gearbeitet hat. !
Wir können bestimmt annehmen , daß u. «- der unabhängige Ab¬

geordnete Henke und der von Herrn NoSk « als Führer der aus -

ständischen Matrosen genannte Artrlt darüber Nähere » sagen
kennten . Dabei ist allerding » mit der Möglichkeit zu rechnen , daß

dieses englische Geld den deutschen Empfängern gegenüber
„ alt bolschewistische » ausgegeben worden ist . "

Diese Denunziation kennzeichnet sich

gehend , weist Frossard drau ' hin , daß
de >

Ans

iiW
diegerode diejenigen , «■• j

Einigkeit der Parte ' bekämvfe » , bei den Wohle » einen V! " " ..

5,

(ili

in
Zat \ o�2

s' -

den Dürgerlickien gebildet hoben . Ans einen Zwisckienrus
man nur «ine proportionale Verteilung niil den Bürger
vereinbart habe , « wider : Frossard , daß man vor allem eine
vortionale Verteilung mit der Partei vornehmen müsse .

�
inner « Organisation der Partei müsse mit gröblem Ester
trieben und bei allen Wahlen mit voll entfolleler Fahne (vch' !
werden . » Wenn ein ernsteS Ereignis eintrelcn sollte ,

etwa » onX ,
n«!' ,

dl '
isi�

gl ' »

nake Einigkeit und intern ationnle Einigt '
da » ist der Preis für d' e Rettung des Sozialismus . "

R e n a u d e l wendet sich gegen die Verurteil » » »

Vaterlandsverteidiguva . aber er weist auch den Vorwurf
MinisterialiSmuS zurück . „ Wir sind bereit , alle diejenige"�,
ausgeschlossen zu betrachten , die gegen k> e n Wille njj
Partei oder gegen ihre Defckilüsse eine ministerielle M' " ■

annehmen ' Man soll « die Lage der Länder prüfen , in

die Beteiligung der Sozialisten an der Regirrung ,
worden ist und die deshalb von der 8. pntrrnalivnale verd " �
werden . Renaudel verurteil die Politik der Porte ! l>e> �
Wahlen . Sst habe die russische Revolution zu sehr in � �

dergrnnd gesckwben . Zur allgemeinen rerolutionären
übergehend weist er nach , daß Niemand klar genagt haM
und wie die Revolution zur Tatsarb « werde » solle . Lorfot
wenn eS ohne Risiko geschehen könne , während Blum lvgk-. ' jt
müsse da » Risiko ans sich nehmen , und Paul Favre wolle rss a

Bauern erobert haben . Renaudel seinerseits entwickelt n»' �
Bedinannoen , unstr denen dst Rerolntion einsetzen könne , öf
nach ihm hängt viel von dem GeisteSziistaud des Danern
nichts von der Anbetung der parlaiilcntarischen Aktion �

wolle . �
. Aber , wie könnt Ihr annehmen , daß dlelenigen , d ' sii

den Wunsch hatten , ein - n Stimmzettel zu nehmen , den
revolutionäre Aktion nötiaen Mut haben werden ! llfB' �t
wacht man eine ökergmische Rero ' ution nicht mit Flinten�
Die wirtschaftliche R- netutstn ist ein « Revolution der y f *
sation . di « ei ermöol ' cht . indem sie der Arbeiterklasse die�
dnktion » . und AuStanschm - stel gibt , ohne weiteres ro " ' ka - . �D
schen zum sozialistischen Regime überzvaehen . Deshalb ! \ p
zu verwirklichende Ausgab « , auf die V- rschmesz " ng der

'
�

schen . aewerkschastsichen und genossenkchoftlichen Bewea " " �

zuarb - iten . " Die Schaffung von Sowiets In st
reich hält Renaudel für nicht anoebracht . da ste ssch in Q/pf
fad zu den destehenden Organisationen de » Proletarial »
würden . ,.(i

Nachdem ein Telegramm der Hall e " '

Partei verlesen word - n ist . deren Del - aierten die P " .�>e<
weiaert worden sind , wird die Sitzung vertaot . um gm ( W

, „ , , , r . . . . . . . > -». dritten Tan nachmittags — mit der Ver ' esuna der/ ' ! | |
Ntkstte Vettlaimilioning , die deutzllch Mif die Absicht einer Caussn überbrachten AHesse b ' r �
s chn, n vigen V e e l e ii ni d u n g schlreßen laßt , als da « ! pfchflniigen « pzlnsdemofrafi « ,u beginnen . Dsi Adresse si "

Bubenstück eines berufsmäßigen Verleinnderß . Tie . Wortlaut in der „ Humanitt " veröffentlicht werden .

„ Deutsche Tagcszuittifizi " erweckt den Anschein , zu wissen. � Grumbach ner ' eldiat dann die van i�m und seivs "
daß „ England . . . in jener kritischen Zeit . . . mit Geld den wahrend de ? Kriege « aetrebene Pakitik . Er m" ; st ,
bei der peutsckien Flotte gcorlkcitet haf . Natürlich weiß sie Wichtigkeit der Ereignisse in Drntschsand

in Wirklichkeit nicht », si ? würde sonst nicht einen Moment Reak ' lon mst f « dem Taa me�r wachst . Wenn ist » « " de " ' «

zaudern , mit der vollen WaHcheit bercuSzurücken . i f" k�beute da » eine große Ge ' abr auch für die so ? aliN '

Indem da » Slgraricrtlotl behauptet : „ wir können be -

sl ' iinnrt annehme n. daß n. o. der unabhängige Abgeord -
» cte Henke und der von Herrn�NoSke crIS Führer der auf -
slöichigcn

'
?

_ _ _ _ __ _ _ _ _ __ _ _ _ _

r « S sagen sonnten " , sucht es glauben z » machen . Slrlelt1
lind ich wüßten , was es selbst nicht weiß , nämlich , daß Mit

englischein Gelds — vielleicht unter bob' chewift sicher Etiled -

« si!
(»est4

? - r -

in Frankreich und er etnenert stink " A" w' ll zugunste "
solidarstchrn Aktion mii den deutschen Sozialisten . Cfirf .gl

Nachdem Ca renne noch einmal die Ro ! tik d" e

tmafrntan Bf r f a 1 f fwwiltzo , « « t, « . ! verteidigt bat . rerl ' - ngt Leba » . daß der Konor - ß ds '
'

«ek' '

. r � ü . . „ f . »i 1 " „ JL : 2r. . !r* mentSstaktion pr « Stellung zur S- ziasisserung ver' ck' re' be" j,!«
man sich mehr mst den Realitäten de » 2ci - s,e

'
und daß
müsse

E s a v l « r macht den Parteiführern Vorwürst .
lierung — in der deutschen Flotte „ gearbeitet " worden ist . entlchstd - n gen,,� d! « Salaten « inn ir ' ten

Da » Blatt kann asso auch bler nicht von sich behaupten .
" " ' " "

daß es „ bestimmt " weiß , was e » in konterrevoiutioncirein
Interesse gar zu gern glairbtn zn mackxn sucht . .

Tie „ Teutsche Tagesstitung ' � wird es deshalb
sicher nur ber von cht so hockkre schätzten „ Ordnung " entz -
sprechend finden , wenn ich erwidere : „ich kann bestimmt
annekimen " . daß sie Nähms darüber soffen könnte , wie Wir

Wohl beimißt ist , nicht nur die Sache der Revolittian , so » -
der » auch Pel " sanen . die e » für ehrenvoller halten , eben jene
Jack ' « als etwa di « Pras >ttinteresscn von Lebensmittel -

nutchrrern z » vertrelen , in ehrabschneiderischer
Absicht verleumderisch denunziert z » haben .

Es eriitrigt sich danach fast , noch besonders zu betonen :
mir ist nickt das Gering st edavon bekannt ,
daß m 1 1 englischem G e l d e in der deutschen
F ! c 1 1 e g v a r b e i t - e t » o r t e n ist . San , gstran aber
weiß ich. daß i ch nie — weder mit noch ohne ? Gttd — in der
deutschen Flotte gearbeitet habe und weiter , daß e » mir „ m
jener krilr che » Zeit " durch Versiigung de » Kieler Goiipcr -

daß !?- �
se ' en.

Rußland kämpfen woll ' en . er - eru ' sieilt d ' » f' �re. ' tl
WablreLt , an dessen Sieg « tr die Diktatur t ' f . rf1' "!
t a r i a t S gesttzt sthrn tt >: W. — Ani fein " ? Seide st ' t fr"' .
mond ? e f e b p r e , der früher weiter r ' ckt « lstli , rfv ' ;
Angriste out Renaudel dieser an ' we- stt , doh er lH

�
t

stlne Auistssung ae ' eist Hab «. Lefebvw esmibt � «ea'
Sck ' wieriakeii . dix Bauern zu überzeugen . Nack dem

' ?
Rersoisse » o - br el keine natianast Perle ' diguea k?,.
Bauern werden dies ? Formel begreifen . Sst we ' den �
Ba - ifißmul und Afitema�stnaliSnni ? kommen mit d '

tst� ! >Nieder ml » Krifgi N' eder mit d ' n ssstneral - n!
na ' ionake Bertedstung f . tz «" wir die Perteid ' g " » - dcr

heit g«- - «» da » Töten ! — Während der Rede Lcfedvr »
viele Zwilck ' enrnst . � si

AIS letzter Redner z' ir allaemeinep Bositi ? der
Marguet daran ! hin , daß Rutzland sieb Immer - . t « -
N' ckiung r ner gnoß - n Demokratie er ' w gsi '

hebauvsti . dab dst iran »?ss . ' cktm So »! aliiten nick>d ü' 1 ; r,1),
nobme de - M/vfu «eis fest «, ehe sie nickt di ? Vekitf " . zztzst
vollk ' mm" » ! und da » höckste Maß au Rckarmen

Der Kongreß halte vorder noch ri » Sm»? alvst

o?' "
ijl

«a ' si si'
fr _' lss

_ _ _ _ _ _M» eCCl �
» eurs verboten war , Aict Ader die anAvenzeubea Arkli « bi « streck « ndea Siscubahnardeiler beschloss «»
auch nur su betreten . � �



Die Rechlferllgung Erzbergers .
Dcr Recht »beistand ErzdcrgerS Juftizrat vo » Gordon , dem

P Beginn der gestrigen Sitzung sofort das Wort crtriit lvurdc .
führte in seinem vierstündigen Plaidoycr zunächst aus . daß
Helfscrich ' nicht etwa lediglich aus Lust an der Tugend seine
tlktion unternommen habe , sondern daß vielmehr dcr Haß au ?
seinem ganzen Vorgehen hervortrete . In der Frage dcZ Thtisscn »
konzerns sührtte lbordon ous , daß wenn man auch dein prin -
zidiellen Standpuirlt Dr . Alsbergs , daß der Abgeordnete uneigen .
uützig handeln soll , anerkenne , so müsie man ihn jedoch dahin
einschränken , daß jeder Mensch auch seine eigenen Intereffen
dcrtrctea müsi «. In längeren Ausführungen sucht « Gordon nach »
Zuweisen , daß die Vertretung großer Jntercsscnkreis « im Paria -
inent nur heilbringend sei . So kam er dann zu dem Schluß , daß
die

Tätigkeit Erzbergers für Tkivsirn durchaus korrekt

gewesen sei . Wenn Erzberger in dieser Angelegenheit der Voi
ivurf deZ GesiniiungSwechsclS gemacht würde , so müsse man doch
bedenken , daß ihm seine Gesinnung « in Gehalt von 40 000 Marl
jährlich gekostet habe .

Luch im
Falle Vergee

könne von einer Vermischung politischer und geschäftlicher Tät ' g.
k�: t nickt die Rede sein . In de ' Seffcntlichkeit sei vielleicht der
E - druck entstanden , daß eS üch um dtc Beteiligung Erzberger »
wahrend da Dauer schiedsrichterlicher Tätigkeit in vielen Fällen
handele In Dirklichkeil sei dies nur bei Pnigodin ,
. flo w a t s ch A ii h v h o t » i. d Richter der Fall gewesen .
Kordon wcndee sich kurz diesen vier Fällen z». Dann kommt er
znm Falle Wolff . Nicht , wie er betont , um Erzberger zu ver -
h' idigen . sondern u»i seinerseits zum Angriff vorzugehen .
Spenn Helfferich in diesem Falle behauptet , daß die devorzugic
B amtenstellung dct Teilhaber » der Firma Strauß und ihre
Ej csengcw ' nne auf Erzberger zurückzuführen seien , so habe die
Beweisaufnahme cinwawdfrei ergeben , daß davon kein Wort
withr fei . Es lieg ! , so erklärte Gordon mit erhobener
Stimm « , gegen Erzberger nicht » vor .

Nach kurzer Erläuterung der Fälle Pöplan und Flottenverein .
m welchen nach Ansicht de ? Redner » beim Nebenkläger keinerlei
Verstoß gegen die Wohlanständigkeit festzustellen fei . tritt «ine
»urzc M- ttagSpanse ein .

Nach dicser lominl Gordon mif dl «

polltischen Fälle .

dr weisf daranf bin . daß Erzberger schon seit 191 ? sich für
bin ? scharfe flnegSgewinnsteuer eingesetzt habe und daß dainit die
Annahme hiiisüllig sei . daß er Helsferich Hab « «in Dein stellen
»vollen .

Wenn melier eine bewußte Hmvahrhelt in der Aeußerung
»rzberger » gefunden werde , daß er im

Austrage des aanzler » »ach Wien gereist

so sei et bedauerlich , daß Herr von Bergen nicht vernommen
toorde » sei . Er halte bestäiigt , ivaS Erzberger unter seinem Eid
bekundete , daß er mit Erzberger die Reise verabredete . Wenn
bo » dann uuSgcdrück ! wird , als im Austrage dcS Kanzlers , so
sei da « vielleicht eine saloppe AnZdrnck » weise , aber doch
« ine bewußte Unwahrheit . Und nun die Frage der

FrlrdrnSrrsalntlaa .

�enn Erzberger hierzu behauptet habe , daß er den Kanzler vor »
der darauf aufmerksam gemacht habe , so möge dieser AnS »
b r u ck pointiert erscheinen . Wenn man aber die ganze da »
walige Sitnalion übersehe , erkenne man . daß von einem
speziellen Vorstoß gar nicht die Rede sein könne . Auch

J' n Treubeuch gegenülwr der Helfscrich e�zegebnen Er «
«■nniitO liege nicht vor . ES mSge fein , daß Erzberger in seinem
Teinprraincnt über seine Aeußerung am S. Juli hinausgegangen
>ei . auf die Gesamtaktion sei Beihmann jedenfalls vorbereitet
( b' wesril und es sei höchsten » ein « zu große Pointierung , wenn

Erzberger gesagt habe , er habe den Reichskanzler auf die Re »
loluliv » vorbereitet .

Erzbcrsrr habe sich durchaus nicht leicht von vethman »
getrennt ,

�ber er habe über ihn das hohe Ziel de « Frieden » gestellt .

j . Auf die Unwahrheiten , die sich in diesem
Prozeß ergeben sollen , werde man nicht mehr eingehen .
_ Rechtsanwalt Dr . Friedländer , der darauf auf die politisch «
»"' Uslwhii und Wirksamkeit Erzberger » eingeht und hierzu ver -
1«) iebene Schreibe » vorliest , kommt bezüglich dcr gcsllzästlicheu
?al >gkeit ErzbcrgerS zu dem Schluß , daß er vielleicht takt »
! ° » gehandelt habe , aber jedenfalls weder unanständig nock,
»vernpt . Friedlerader geht dann nochenals die einzelnen Fälle
w>rch . . »jx gsz Begleiterscheinung « » de » Kriege » mit seiner
i ' Nkcndrn Moral betrachtet . Die Uebermschung de » KUnzler »
luhNc er unter Hinweis auf sein ähnliche » Erstaunen bei der

"fllischen Kriegserklärung trotz der Berichte de » Fürsten Lich »

jauvski mehr auf Bethmann selbst als auf Erzberger zurück , den »

�lhntann habe doch z. B. auch selbst j >ugegtven , daß er Erzber »
ksk . ol » dieser ihm peu, seiner bcnbsicht ' gken Reise nach Wien er »
«�" Ue. ausgeiordert habe , die pesstmistische Stimmung in Wie . i

bekam pse n » nd laß er auch die Möglichkeit einer gesprächs »
S. s' b. m Erwähnung des T- erninschen Geheimbericht » zugäbe

�>t,e Aussage sei so vollständig wie ste nur sein könne , wenn
bedenke , daß die Erörterung Bethmann zweifellos ualr . ige »

" �" ' gewesen sei .
Der Vorsitzende erklärt , daß zn Montag der gestern nicht

�wescnd « Fiii >u>zminister geladen werden soll .

Teulsche Wlinaloersanimsunlk .
Sitzung vom Freitag , B. Mörz .

�"ch einigen unwesentlichen Ansragen fordert

Genosle Kunert
. Ukkunkf darüber , ob die Regierung bereit sei , ohne diplomatische
b "�rhäl' igkcit gute politische Beziehungen zu Low »

Rußland anzuknüpfen .let

«. M>nist „ Müller : Der ehrenwert « Abgeordnete (1)

Ziel? ki « Regierung , ob sie ohne diplomaiische Hinterhältigkeil Be -
° ' »' ngei , Rußland anknüpfe » wolle . Die Regierung lehnt

aus eine solche , in einem solchen Ton gestellte Ansraze� >> I n, , . . .ort z u geben .
�

Ge » K„ ncr > : E » ist Pflicht der Regirrnng . Rede nnd Ant »

da , s' ehen. Dann fragt er weiter , ob den Betriebsräten

fc». Recht gegeben werden soll , allen Maßnahmen innerhalb der

Ii » i ■ die sich als Kapitalflucht . S I e u e r h i n t » r »
» n g u' w. cbaiakterisieren . entgegen , »treten . Di - Regierung

�ß eine Abänderung de , BelriebSrälegeietz «, nicht be »
"imiiim ist .

lerv�� ' b « fordert die S o , lall sie rung de » Man » »

� " p f c r s ch i - s e r b o u e ».

lit - « Regierung läßt erklären , daß die » in anbetracht der frag .
� Ren' abilität nickt rotlam iei - . . .

tiaxn ' Kuner , erhebt weiter E>n,pruch gegen den über Halle

versckärsten Belagerungszustand .
f,

De Regierung behauptet , über Hall « sei lein verschärf »r Be .

Dke Regierung behauptet , die Enllassurn geb « seit langem
planmäßig vor sich und würde „ nächstens " beendet sein .

Gen . Kunert : Ist die Reichsrcgwrung dcreil . die Horde von
Militärs , die erst jüngst wieder , geführt von gleichgesinnten Lffi «
zieren , die Fieiheil der öffentlichen Meinungsäußerung vergcwal »
tigt bat . zu entwasmen und den Gerichten z » übergeben 1

Der ReichSivehrministcr verweigert <wie er mitteilt , » wegen
des ToneS " > die Antwort .

Nach einigen weiteren Anfragen folgt die dritte Lesung de »

Crgänzungogesctzes zur Verfolgung von Kriegsverbrechen .
Tie Vorlage wird gegen die Stimmen der Deutsch .

nationalen VolkSpartci angenommen .
Es folgt Sie Fortsetzung der

zweiten Lesung de « LandeSstcucrgrsrhr » .

Nach längerer Dcballc wud § 1 angenommen , § 2 ebenfalls ,
gegen die Stimmen der Vatir . V. P Weiter werden an »

gcnomnien die b b. « b.
Sonnabend 1 Uhr Weircrbcratung .

Diese Verordnung kommt reichlich spät ! De « beuhsche AuO

verlauf st bald so vollständig , daß es ». cht mehr viel zu rette «

gibt !

parteigenolse !
Wilhelm Liebknecht , der tapfere Vor ärnpfer der Arbeiter

tlasse , sa te einmal : » Die Presse ist heute daS wirksamste

Mittel der Knechtung . Banächtwe » wir un » die . c»

H. bclS und die Presic wird da » wirtsamste Mittel der

Bcsreiunz sein . »

Und du !
Hast du schon mit all deine » Kräften beigetragen zum AuSbau

unserer Presse ,

ZUM Erwerb einer eigenen Druckerei !

N » Mittwoch tst Zahladenb . Tort kannst du Mitglied der

PetlägSgenossenschast . Freiheit » werden .

Erfülle Seine Pflicht : Geh hin und zelchnei

w' rlsthlislshilsr (fit Mlleleurüp - .
Drr Oberste Not in London hat sich mit dcr Fmge der

»u i r t I ch a s t l i ch e n Hilfe für Mitteleuropa

beschäfligt und ei » Manlsest anSgoarbeltet , daS dcm »

Itächst offiziell vefanitlLrgrbcn Nvrden dürfte . Nixl ) einer

andere » Meldung hat der Oberste Nnt auhl ' - rdem beichloslen ,
!>ie Gkiivliiiiigiiitg zu einer ilitcril . ntioiialc » Anleihe für
Deutschland zu geben . Man spricht j » Stew >Z) orker Vank »

sreiscii vo » 500 bis Ivvll Millionen Dollars . In dem Mani .

fest lfrüßt es nach) einer Meldung dcS Wiener Korr . - Bureaus :

Tos ) eine größere Menge Rohstoff an Deutschland gelirfe, »
» erden soll ;

daß dl « Alliierten an dem Wiederanfban Deutschland » mit -

wirken sollen , da diese » für ganz Europa von Wichtigkeit ist und

Psiicht wie Interesse ihn gebiete ;

daß dcr Wicderanfbau und die Wiederherstellung der ver «

wiifteten Gebiete Frankreichs und Velgien « al « internationale

«iid mit » ol » nationale Frage aufzusagen sei , und daß all « vlli «

irrten au diesem Wiederaufbau trilzunelimen haben ;

das ) da » wirtschaftlich� Gleichgewicht Europas nicht al » her »

gestellt zu betrachten sei , solange Deutschland und Rußland nicht

in die Lag « versctzt sind , ihr industrielle » Lebe « wie vor dem

Kriege auszunehmen .

Der zweite Teil bei Manifestes soll folgerrdeS Pro -

ammin cnlhallen :

Rückkehr zum direkten Tauschstzstem ln jenen Ländern , deren

valnta vollständig erschüttert ist ;

Hrrftelluag einer grnmnsamrn finanziellen Grundlag « für

die von der Pariser ttonsercnz nru grschassenea ruripäischrn

Staaten ;
entschiedene interalliiert « Maßnahmen zur StabUifieruag de »

Wechselkurse » ; . ijli .
wicht . sc Ratschläge über den AuSbau der Wallrrkrüst «.

Vach 6 Wochen.
Unser KönigSberger Parteiorgan , d « . Frelhrlt ' , ist am

st. März nach sechkiiiöchentlickivm Verbot wieder erschienen . St
war zuerst am 17. Iaimar aus vierzehn Tage verboten , nach k b»
lauf diese » VeilwIS dann sofort wieder auf vier Wochen , wobei

gleichzeitig ihr SIedakieur , G- uosse Polenz , in Schutzhaft wan .
dertr . Dort sitzt rr noch setzt , mit ihm noch drei andere König » .
berger Parteigenossen und sechs Kominiinisicn . ohne daß sie
wiißlrn . wi�halb . Der ll . - S. P. ist jede Versammlung verboten .
jede össviilliche AgitationSarbeit , zumal in den ostprriißischen
Landkrelstn . unmöglich gemocht . Herr Winnig . der rechtS ' ozia »
lisiische tberpräsidenl . will die unbequeme politische Richtung
aus diese Art erledigen , wo , ihm jedoch nicht gelingen dürstet

lie velbiMMg des Zlilvngkpaplers .
ttnler Vorsitz de » NeichSwirirchoitSininister , Schmidt fand

am Froilag im NeichSw' rtschaktSministcrium eine Besprechung
uiil den Vertretern dcr Länder stolt , die sich mit Maß -
nahmen zu einer T�rbilligvag der �eiliingSpaprerpreise besoßle .
Minister Schmidt we « aus di « außerordentliche politische Br -

denlung dcr Aktion hin . welcbe eine Kaiastrophe für di « P i' ssc
a luven den solle ES wurde beschlossen , doß dir Länder in lürze »
Ilei Frist der RcichSregiernng ei,� Erklärung zugeben lassen
über ihre Deto ' ligung an einer Aktion zur , Senkung der Preise
durch Gewährung van B a r z u w e » d u n g c n und B « »

r e t t st e l I u n g von billigem P a p i c r h o l z.

verardrung zur Regelung der Ausfuhr .
Ter Nationalversammlung ist der Bericht de » Au,schnsse , fllr�

volkswirischait über dir Deralung einer Verordnung übe « oj «!
Außen hiindelskoutrollc z»llegnn . gcii . D « Verordnung eiibt dem !
Reich , wirtschailSm nistcr die Bofugn ! « . jeglick ?« Ausfuhr von !
Waren verbieten , die nur m,i Bewilligung de , Reich , luinmis . i

sc. . -« für E n. und Aupfuhrbewilligliiigen ge' cheheu darf . E , soll
für jede Ausfuhrbewilligung ' r » e A bq a b e zugunsten der Reick ' ».

kasse erhoben werden , die die so geiviiiiiciioen Mille ! zur » Förde¬

rung soziaier Au- gaben ' ' verwenden soll . Der Vorstoß gegen die

Best . mumnpen der Verordnung wird mit G' kängnl ? « und G ih .

strafen geabndet . Tie Ge. ' dslrafe muß mind - sten » dem drei - achcn
Wert oer Waren entspreck ) en . auf die sich die stroilvire Handlung
t - . : .f.x _ _ _f. . . . .W„ .. tß »?» a ,1( s�H KfA

Schlihhaslvrrhand ' ung gegen 9t . Leist .
In der Verhandlung vor dem ReichSmilitärgcricht . in welcher

Über die Haflbcsehive . de Dr . Levis verhandelt wurde , »erlangt «
der RcichSmilitäranwalt die Ansrechtrrhaltung bei Tchutzhajt «
befehl ».

In der viclstündigcn Verhandlung wurde znnächst festgestellt ,

daß dcr P o l i z e i » P r ä s i d e n' t Eugen Ernst , ebenso wie

in dcr Sache Täumig au » dienstlichen Gründen abgelehnt hatte »

Sochversläudige oder Zeugen für die im Hastbefehl angejührlen
G. ünbe nahmhaA zu machen . Ter Polizeipräsident hat ! « mir

einig « Zeitungen und Broschüren übersandt .

Dr . L e v i äußerte sich eingehend zur Stellung drr

K. P. D. zur Anwendung von Gewalt . Daß i . u».

rinandersetzliugen zwischen großen Klassen sich nicht

auf ordnungsmäßigem Wege , sondern mit Geivalt abspielen ,
sei »ich ! Lehre der K. P. D. , sondern Resultat einer geschicht -
lichcn Betrachtung . Man tön » » die Ilebergabe der Macht von
einer Klasse aus die andere »' cht etwa im jurijlischcn Prozeß
ei zielen und auch nicht im Wege parlamentarischer Abstimmung ,
weil leine Klasse , die die Macht in Händen habe , sich durch ein «

Abstimmung werde dazu bewegen lassen , ihre Macht aus den

Händen zu geben . In sofern sage er . der Uebergang der Macht

sei ein Vorgang der Gewalt . Auch im November >vl8 sei di «

Gewalt nicht im Wege eine , Uebcre ' iikomine » mit Kaiser und

Neichslag an die Arbeiterschaft übergegangen . Die Regierung ,
dir leugne , daß damals e ' n Akt der Gewait vorgenominen sei ,

verleugne ihr eigene » LcbenSprinzip . Ein Vorgang , bei dem die

Kräfieverhälinisse einer Gesellschast umgestürzt würden , iönn «

nicht zuvor reguliert werden . Kommen gesellschaftliche Kräst «
in Bewegung , so sei das Ziel , nach dem sie streben , nicht mehr

zu ermessen . Es seien Urkrähe , di « in Tätigkeit treten . Wenir

die Massen aufstehen , sc können sie ins Feld treten wild und

wirre , wie der Sklave , dcr die Kette bricht , oder mit klarem

Ziel . Die Arbeit der K P D gehe dahin , die Massen von wilder

Wut zurückziihalter ui d ihren Willen in vcrnünstige Bahne »

zu leiten . Die Anwendung von Geivalt führe zu
Scherben . Da « Proletariat würde dann zu den schon vor »

handenen Scherben noch wcilcre Scherben übernehmen . Der

Schcrbcnberg ' ei aber scbon so groß , daß seine Permehrung unier

Umständen über die Kräfte oc » Proletariats h » ausgehe . Ein «!
Dillatur von recht » würde den Sckxrbenberg noch vermeh »
ren . Nur ein « Diktaiuc von link » könne ein « Mobilisierung aller

Kräfte durchführen nnd durch die Ditlalur de » Proletariats die

Welt noch klaren «im heil pichen Cesichlspunkten ordnen . Di «

K. P. D. habe früher die Bciciligung am Parka nientacis »

m u » abgelehnt . Sie nehme jetzt aber einen andern Stand «

punlt ein ; denn in Deulschland Hab « sich die K o n t « r r « v o l u «
lion soa u » gebaut , daßeS völlig unsinnig wiire »

eine Aktion zu empfehlen , die zu irgend welchem

gewaltsamen Zusammen st äßen führen würde . DeS -

halb habe die ' K. P. D. di « Beteiligung a n a l l « n W a h -

len beschlossen . Die Revo ution sei abgeebbt , und e »

wäre Torheit und Verbrechen , heute an Gewaltanwendung zu
denken . Deshalb sei es llnsinn , in ihm eine unniittelbare Gefahr

für di « Sicherheit de » Reiches zu erblicken . Die Kommunisteu

verfolge man , die Elemente aber , die von rechts jetzt cinen

gewaltsamen Umsturz vorbereiteten , ließe man unbehelligt ,
da » sei Willkür . l - ' F

Der ReichSmilblänanwalt Knappmeyer verlangt die Auf »
rechtrrhaltung de » Schuhhastbefehl » . /

Genosse Dr . Kurt R a s e u f e l d wandte sich entschieden gegen
die Ausführungen de » Neick >» militäranwal ! » und lcgle die Un -

Haltbarkeit de » Slandpunite » de » Oberkommandos dar . Er wie »

gegenüber dem Neichsmilitäraiiwalt , drr hervorgehoben hatte ,

daß auch ein Deutschnationaler verhastet worden sei , darauf hin ,

daß dieser inzwischen bereit » entlassen sei . E » zeige sich also klar ,

daß man die Gewalt von recht » dulde , dagegen gegen die Oppo -

sitjon von links mit den schaesslen Mitteln vorgehe . Der Verteidi «

ger verlangte die sofortige Haflenlassung .
Nach l ' /isiündiger Beratung verkündete der Vorsstzend «

RcichSmilitärgerichlSrat Mühlberger folgenden Beschluß :
Die Beschwerde Dr . Levis wird verworfen . Di « K. P . D.

habe di « Diktatur de » Proletariats und da ? Rätesystem auf ihr

Programm geschrieben . Die Dklatur sei nur unter gewaltsamer
Unterdrückung der Gegenmaßnahmen möglich , welche die am
Ruder befindliche Regirrung vornehine . Gegöbnenfall» wolle die
K. P. D. gewaltsame Mittel anwenden und da » sei st ' atSgcsähr -
lich . Nach dcr ganzen Persönsichkeit de » Beschwerdeführers , in »-

besondere auf Grund seiner Zugehörigkeit zum westeuropäischen
Bureau der S. Internationale müsse angenommen werden , daß
er eine Ge' fahr für die Sicherheit dc » Reiche » sei , besonder » in
einer Zeit , in welcher , wie die Porgänge am IS . Januar erken -

neu ließen , eine außerordentliche Gärung in den Arbeitcrmassen
vorhanden sei .

*

Der �Vorwärts " beglrtet dl « Aufhebung de » Schutzhaft »
beSchl » grssen den Genossen Däuima mit folgrnben an di « Abress «
keiner Parieisreuiide Roste und Eugen Ernst gerchtelen
Worten :

. Tie Freilassung T3 » mlg » sollte den Stellen , die sein « In »
bastnahme veranlaßt haben , al » Mahnnng dienen , in der An »
Wendung diese » äußerst zweischneidigen MUIel » die größte Bor »
s : ch t evalten zn lasse ». Ganz abgesehen davon , daß den radikalen
Parrirn durch derartige Mistgriffc «in überslüisiger Agitalion »»
üasf gegeben wird und der Staatskasse unnütze Kosten aufgc ,
bürdet werben , wird das Ansehe » der für die Maßnahm «
veraiilwortl ' chen Stellen nicht erhöht ; e « ist dcShalb z » hof¬
fen , daß künslighin die Schutz ha f' nur nach eingehender Priikunq
ob sämtbiebe VoraiiSsetzniige, , für sie erfüllt sein , verhängt wird .

Ov o. ese Mahnung Helsen wiio ? Wir nczwrsct » «»

Vrrstlludlgnn » mit den Bergberren . In dem Konflikt »
zwischen d . m NcichSw rlichaflSiniiilsterium und den Kohlenindu »
jiriellen bemüht sich de' r ReichSivirllchifiSrat um ein « Permilt »
Iniig . Auf auSdrüiAiche » An r> z de » NeichSverdande » der beut »
scheu Jnduslr . e Hai der Reick SwirlschaslSral auf die Tagesordnung
iriner Sitzung vom 11. März de Kohle »frage gesetzt . Ztvrschci »
Milgliedcr » des RrichSivirtschaftSrate » und d « » htlciligten Skellen
werden Verhandlungen gepilegeu . die e » al » sicher erscheinen
lassen , »daß man zu einer baldig « » Einigung kommt , da »
dürfte wohl heißen , daß da » WirtichafSiniiiisteriuin Hei » beigibt .

Der Streif in Solingen . Die Verhandlungen in Solingen
haben sich zerschlageii . Sech » Albeiterversam - mlungeu haben di «
Zugeständnisse abgelehnt und beschlösse », im Slrrik zu verharren .

Neuer Erfolg Sewletrußland » . „ Daily Erpreß " meid - j au »
Konstantinopel vom 3. . daß sich da » bei : , « Kichankorp » den Bol »
schewislen angeschlossen und I c t a > e r i n o d a r genommen

Sat. E » wird bcrichlet , daß der Chef der brilischen Miss ! « » bd
üenilin . Geueraj Holmann , gejangen genommen wurde . .



Theater and
Jergnasnnsen .

. {gut J i. i

Volksbühne
Theater am Bülowolatz .

3% Uhr : Gyre� und tein Ring .

Opernhaus
Madame Buttern ?

� A lang 7 Uhr :_

"Sehaaspioih «as
WüHeim M

n Anfang 6 Uhr :
' "Öirelctlon : äeinBä ' ' 4t

Beutsciies Theater
" 7k Uhr ; Die Seudung Somaels

Kammerspleie
ÄU : Gabriel Schillinge Flucht

G: qS8S Schauspielhaus
Karlstraßc

7U. : KgnlgOedipus oaBerAb . )

�BEasfflsasaaEJss "

l

Dinktioii
Ctrl Kelnhird — Eod. Benin ur

Theater I. d.

Küniggrßtzer Straße
\ 8 U: SchlofiWetterstein
Sic. : Sciilofl Wetterstein
Nachm. : ErtlireiStlM . OrsIrnl
Mig . ; SchloüVVetterstein

Kornddlenbaus
7 Ultr znm I. Male :

Der Herr Minister
Komödie von Paul Schirmer .

( Ma* Pallenberg . Frieda
Kichard . Heinz Stieda , Rose

Veldtkirch . Grete Dierck *.
Gustav Bot/; , WernerHollmanu
Frieda Lehndorff . Merm. Picha )
Stg . : Oer Herr Minister
Kachn ; LiS ©)Ott V. d. Pf al «
Mtg ; Lier nerr Minister

Berliner Theater

m7r Der letzte
Walzer

(Frltit MiU' iy , Otto Storni ,
Hon« Wossm * Bn)

iii - Mr
Direktion : Viktor Harnowsky

n uhr ; Pygmalion
tTIIIa Duneux . ftoinz Salfncr )
Soiinuc 7*. Uc Pyemallon .
Mont 7t Uhr : Pyrmalion .

BMiUlTlinttr
' iCSi,"," Henngstle

( Adalbert , Götz , Haack , Feisinz ,
Fischer , Walianer )

EÄ ÖDeretienhaus
D. icklor : Jean Kren

Ellrbendlich 7 Uhr « Mio. ;
Mia Werber « . dm

Die kleine
Hoheit

" Mfeüz - Theater
( StMIMlni Jannowitzbrllcke )
Heute 4112fr zu kfalncn Preisen :

Hos und Horltz
Tiffllch V« Uhr :

Die Rasdhoff !
Sonnt «« « Uhr : Per gml . Bnl

Trianon - Theater
fBahnhof FrledrlchatroSe )

ReutetUhr xo kloin «» Preisen ;

Hansel cndOreteL

Täglich
18 Uhr ; FEMINA
■Sonnt *« t Uhr : Johannlttenor

Casmo - Theater
lothringer Str . ST. TlfL ' /iSUhr
Aul allgemeinen Wunaeh de «
großen Erfolg «, wegen noch

bii Mittwoch :

Schnlepels lone
Donnerstag , den tl . März

Zum I. Mi1«:
Ein alter Sünder

Sonntag 3V: Di« Wnndarlrnr .

- Theater

Die CjalöSsförstln.
Apollo > Tlia » tep

Frledriehatr . 218.
1/ Allabendlich Ii ,
' ' Sonntags 3' ' , o. a ' *

UnöbcrtreftllchBS
Variete -Programin!

Tkutor cm Hotlhnaee Tag
T et : Moritzplatz lkStä .
Ts gl. 7V und Sonntac

nachm . 3 Uhr ;

Eiite - Sünger
9 ehem. Mitgl . dor
UetiiDtr Mogar .

Blfltligen . hiaii
Vorr . U lk a. 4- 6 Ha

Rose - Theater
ä Uhr : WiUs . lsa T. IL

n ubn Seina zweite Frau .

Wintergarten .
Täglich 7k Uhr

Varletevorsteiiang
Rauchen

�inwiBarci
Sonaaberd 6. März * 7k Uhr

D. nßueMärz - Progr . !
Tiivin der Alaun m.
lUAlIl der Plasche
Cfn ' r alkiee
LüU S Dacke . spiele

usw. usw.
Großes > P

Fox-Troit -Baüet '

tn�lAgodJU - L _

Großes Schauspielhaus
- - - - - -- - - - -

ScxintüQ , den 7- CWirz , a' /j Ahr
flnget nbounemmt

amlet
Regle : Max Reinhardt

Urcise der Plätze Z7L »S v- Me TR. 3. —
QSniete * Tkeacerkasse , Q. Werrheim v im ?«vcUdendan ? r '■

Eden - Theater
in der Aiten Jakobsrraße 30.

7V Uhr, neu einstudiert :

Die Doüaminzßssiß
mit 0? kar iit -aun und

Elisabeth Balzer - Llchtensteln .
Sonntaz nachmittan 3 Uhr :

0 . X. w. Q.

Stoffel
zur Damen - und
Herrenbeklaldnnt

Futterstoffe Knöpfe |

Konfektion
für Damen n. Mädchen 1

Maßanfertljfung 1

C. Pelzi
SO 26. Kotlbuaer Str . 5 >

mm
liefert

gegen bar
and auf Teilzahlung zu

mäßigen Prellen ,
Bttrxerilche

Wohnzimmer
Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

Hl leder gewünschten
Holz - und Stiterl

Einzelne Möbel

Farbige KQohen
In großer Auswahl .

Rossner
Bülowstr . BiÄ -

�• akx-
rädev ,

fimnmi nad tUe
XabehörteUa

Iranfan Sie am besten bot

MMN GEHTZ.
PAHRRADH AUS

Stelnstrafie 40 .

lacketianzjJfire . Qehröek;
• azBg «, Rockanzlige . Praekan -
zOga, Bommerpaletots . ' Ein¬
zelne Jacketts und Westen ,
Hoson , FriedensstoBe In allen
Qrfißan vorrätig , verkauft
preiswert Schupeks Herren -
bekleldungahaus . SkalilzerStr .
128. ( Näho Cottbuaer Tor. )

Möbel
liefert

flegen bar
und auf

Teilzahlang
der J«tztz «lt mitsprechend

sehr preiswert :
Wohnzlmmar
Schlafzimmer
Spslsozlmmor
Herron Zimmer
Farbin Küchen
Elnxelne Mfibol

Gekaufte MS hol kSunan
kostenlos lagere .

Liefere auch n. auswärts
fhniariiiki uüai ia faUoia.

Höbel - Cohn
Gr. rraaklurter Str. 58
5 Min. v. Alexander » I.

Filiale . Badstr . 47 - 48 ,
5 Mm. v. Bhf. ( Jesundbr .

Räder Weidlich . Alle
Sorten Räder . Leiterwagen ,
Kastenwagen , Rungowagen .
Banieeaetrjis ( Bmnh - WTäL

�T�TWlbi

MöÄLl
liefert

gegenbar
und auf Teilzahlang zu

mäßigen Preisen .
Bürgerliche

Ä' fllniiüRSCuirieliluEüf?.
Wohnzimmer
Schlafzimmer
Sreisez . mmer
Herrenzimmer

in großer Auswahl�

Einzßlne Köhßl

Forhlge Küchen

leiser
Lothringer Str . 67 .

■T' ' "1 '."i" ■■ li --»■. . i --' " ■x- u. ' iww—

Prima Quaiitäian , riesiga Auswahl . . aCÖS . " 290 . " 45D . " 4�0 . " u « w.

blau und farbig 35 D. " 400 . " 490 . " 700 . " " « ■

*1 Ersatzför Maß, feiner Llauor Cheviot, vornehmst ® .
Verarbeitung , neueste Formen . . . . . . . » 4 » �/ V «

Hosan S „ rter 42 . - 70 . - 95 . - 150 . - 175 . - 200 . - 250 . - » « .

Keina

FilSaian mehr BoenSohn
Hur Chaussee - Strafe 29 - 30

Beitnüssen .
Befrciunsr sofort .

Alter und Geschlecht angeben .
Ansk. umsonst Aelteste u. be t-
bewähno ges. jfesch Methode .

Institut üinf brecht ,
MQnchen B40! . Kapuziperstr . 9.

Alte Geblise
auch zerbroefaebe , bis 3000 IVL

Einzelne Platlnstiftzähne von 21 . 50 bts 200 M.
docii nkht unter 21,50 M. pro Zahn.

| IP» L A T S
Bre anstifte ,

Kootakte « sw . bis 300 M. pro Oramm .
( ioid - u. Silbergeräre . Schmucksachen und
. luwelcit kauft zu den hAchsVen i ages -

preisen täglich von 9 bis 8 Uhr

i Herz , Pebrbelltn & r Str . 52
Vorderba <iS links parterre .

Sonnabend nur von 6�8 Uhr abends .

a:
iUimzlsU

. . pn Kupfer . Mcsfilnp , Aluminium , Blei . Zinn, Elsen kauft zu den ]

W&un * ' I höchsten Tagespreisen
„„„ VV. r . t . . N S < hJosserei NIEHANN

Störung bei STatlschreiberst p . 55 , Hof , Kelter .
chronischen 0« ez Am Morltyplfttz , Ani ? atiEncaisnor « chlen .
s- hxeeh. : - , flaut - ,
Hara - a. Prautu -
leiden . tlutiuiter -

soefettngen ote.
Auch schiifil . Aus¬
kunft . Sorechst .
Sonntays v. >1— I

Satura - lBcdtot , Blilsberpiati t
direkt gm UaHe�cfn Tor .

»0—1. 4 - 8

HOBEL !
Spezialität :

Mrgri. Einrichtniiw«.
JahbUimmer. Speiuzimai

schon seit 50 Jahren bei |

Barthei
Zorndorfer Str . 54

Zahle die höchsten Tagespreise für

Kupfer , Messing, Biel, Zink, Zinn, Eisen usw .

Metallankauf Horden ,
Drlesener Str . 24 " « aa Ecke Schlvelbelner Str .

Krarapledwgnch wäre ,
euch vemliete schmerzhafte
Wunden . Cntzßndung mit un-
enrägl . Jucken kellt ohne
Nachtoll laut vielen Erfolgs -
her cht . die echte „ Orlinda -
Saibe " . Absei , mild «, natnr -
gem. Wirkung u. übertue wohl¬
tuend , 8. 50 u. 8. 75 M. Zurgleich -
zeltig . innerlieh Kur Reichel .
Saltarln - Dlntrelnignngspulver
Seh. Mk 3 Sch. Mk. 8. 75.
Otto Reichel . Berlin 46 .

Ci$eobahn »tr . 4.

Sie fißhen einen Uosel!
abgeschossen , wenn Sie Ihre

! Metallabfalle und Altelsen

nur an mich verkanfen .
Zahle steta höcha ' . Ttag . apawis * ._ ■ a . lf WIFI —. 1 I . l m- .1 zjuuc sxvx . noeno e iw�v . prv . s « . �

Qjjfene&ufat ? fy - m' u- MBlallgroß .anilL Willy Seydlilz �
Htirptgpschäft :

Neukölln « Lihcrds . otj ' . 4. Telefon : 9405.
Nur für engros .

. Detailankaufssteilen :
1Flermannpl - 4, Böhmische Str . 16 ( n- KichardpL )

Berlin . Schönhauser Allee 151. — Ptckierstr . 33.
QröBerc Posten werden abgeholt .

1Post - u Bahnsendurgen werden prompt erledigt .
I KBslid in Tflnlu h< iUtBif&ÜIrlnWirIroWirfiw .

Paraffin , Wachse ,
Farben . T erpen ' in . Malerartlkel

auch kleine Pasten , kauft
Oranienburäeg

Straß « 12Ollntler .

Kupfer
Messing

Zinn
Sämti . Metalle

Quecksilber
Platin

Gold - ,
Silber -

Abfälle
Zahngebisse

kastt in riesif

bota Preisen
in nnteren

6 Einkaiifsstellen

Metall - Zentraie
1. Bfeiineiistr . il
am Rosenthalcr Platz

Z. Fennstraße 48
am Weddingolatz

3. BßOSSßlStr . 29
nahe der Turm�traße

4. Golinliofstr . 2
Ecke Schöneberger Str .

am Anhalter Baliahof

5. KßuJiin
Kaiscr - Friedrich - Str�29

nahe Hermannplfz

6. WßlößiMßg 72
am Bnltenplaiz .

Reinzinn , Kupfer , Messing , Blei , :

Zink , Aluminium , Nickel ,

Weißmetall , Altzinngeschirr
kanft zn den höchsten Tagespreisen

Metallschmelze MariannenstraOe 24, i
an der Kottbuser Brücke . Telephon : Moritzplatz 10658 Z
( Nebenanschluß ) . Größere Posten werden abgeholt . •
Sendungen von außerhalb Verden prompt erledigt •

Acbtungl Hetallei Auftißben !
Zahle « r Kupfer . Messing . BleL
Zink usw. mehr wie Konkurrenz .

Klempnerei Kastanienallee 89
undWeissenburgcrStr . il .

Bitte die höchste Annonce mitzubringen .

Platin , Brillanten ,
Gold - u . Silberbruch

kauft zn 8tÖChSt0lt Preisen

C. Käfarle , FranHfurtßr Allee 277,1.
Sonntags bis 4 Uhr nachmittags .

höchsten Preis
Brennstifte . Goldbruch un - l Silberbruch

Gebisse zia 17,80 M.
I inlrA Blücherstrafle 40

kanftfcinK ® Port . 2, II. 9 - 7 Uhr,

ALT - METALLE
Kur er 25 . 50 . Messing 15 . 50 . Blei 10 . 50 ,
Zink 8 5 « . RotguS 22 . - , RcinzinnSO — .

Lagermetall bis 43 . —, UuecUsilber bis 140� -
Rohprodukten - Handlung

Dresdener Straße 13 - 14
Moritzplat / 12523 . Hausnummer beachten .

Wer für AltilißtSlIß den HÜCHSlßN PfElS
erzielen will , gehe zum Metalleinkauf

Dresdener Straße 11 .

Achtung I Ankauf I
Kapler 29, — MeBsiog 19, — pro kg
Zink 8 — Blei 0 . 50

sowie Zinu , A. tunlaltua
zahle die hSchttea Konkurfenzpreise , ladet überzeuge sich

1 0cferberger Str . 1 Im Hoff
_ Sehanheuaer Allee ) _

- ichz hie immernoch dichäehsSenTagesprelsefQr «

KUPrEte , MESSING
*

Blei , Zink I
Gold - , S i I b • p • M e d a i 1 1 e n c

und andere Metalle sowie e
alte Gebisse Z

2 A n k a u f s s t • 1 1 e n
�

Gptilieim , Mariannenstr. 1Z •

e undSchmidstr . lTascS� . •

� Mitglied des Vereins d. Ahmetallhäedler Qtoß- Berllns . �
i » « » . < S « » USeGS » » ? � « V99 » » G » VTGS »

Küpfili 2
Hessing . . i -

Blei _ _ _ _til

Zink . . . . t

Brtier . U.

Metalkiiikanl
' "

11
_ _ _ _ _ _Vil:

_ _

Mitgl . d. Vereins d. Altmci »" '
händ ' cr OroB- Berllns .

Metaüe .
Streotr reelle Bedicn�A

Kupfer , Messingi
Blei , Zink .

Waßmannsfr2j

I Kapier . . . 29 . 50

t�essillg 15. 51) !
! Bi «! . . . . ta - �

Leng , O 112
Niederbarnini - treßc 9.

«uergebäude . parterrej

1 1ektrlsche
tungsdrähte -

Kabel . Litze »
. Spulen , DynaiJJ
drfihteo Motof * "

kauft

Borgwari
PrinzecstraCe �
Moritznlatz -

# > Nur kein Nelil!
Kupfer b. Z5 50, Hessin ?lS . OO

»lipfßrieitungen .
l Litzen . Kabel . .
I Dynamo - ; K! in ? et

drähte kauft hCchj1*
zahl . F. lnkaalsbQro O. '
nnbener Sir . 23. Aler . "

Altes Elsen.Reinzinn 80. 00, Blei 10 . 00
, _

_ _ _ _ _ _ _ _ _

_
j | IM ß, Wj JZ�- J

kauft zu allerhöchsten Tagespreisen

Melo!iscliniß !zß�Pr}nzess!nnenstM7
neben Weitheim ( Moritzplatz )

und sämtliche A' lete' /f
zu bScbstem Iaac » Pr

J. flCllS, JakobstV *

Geöffnet von 9 bis 6 Uhr

Metalle bedeutende PreiserhAbnng !
Piatin - Zahncebisse . Zahn hl « 75 Mark .
Goidbruch und Silberbruch 1 Sal¬
peters . Mlberl Quecksilber ! Kupier ! Rot¬
guß I Messing ! Nickel ! Aluminium ! Zinn !
Staunlelpapter ! Zink ! Biel ! FUschenkepselnl
Scbrlltblel . Qlßhstruaiplieclie M. 100, — alle

Metalle hdckstzableod

Edßlnißtall - Elnkaufslinrßaa , -

Die Zahnefnkaufsstelle
Charlottenburr . Fritscbeatr . 46. T. II. an der

Kantstraße ( Bahnhof Charlottenburg )
kauft täglich von 6 —1 und 2 —6 Uhr

zu höchsten Preisen ■. ,

aSte Gebisse
Pro Zahn dicht unler IS —20 M. . Stlllzfhne bis 200 M-
Knopizahuc die Hälfte . — Brandmalerei - Stifte

nach Gewicht ( Gramm 300 Mark) .

70 $

Zahngebisse
bis 4000 MarK ,

| aociizeibrocIienerZalin nicht unter 20 bis 100 Mk,
kauft täglich

Deutscher Hof .
von 10 bl > 6 Uhr
Luckauer Straße IS links

( 4m Meritxplatr

100 Ml 1
Inks pari . H
ifr | _ m

Metalle .

Lagermetall usw. k»t »�
unQberbietbateii Vagtspf "

ZuokermanOt «
Elsaseer Slreßa 9, vor�
— — Norden 4Mtl. '

Kupfer
Messing
Blei
Zink
Zinn „ _
Elsen „ 1 ,

FucllS afc Wlf0
Katzlerstraüe ' «, )

( am Kah�ho? Yoikttl5>-' �
Kasrhitiea -dußB�

bis 130 . — H-
Alt - Eisen,, «

und alle anderen
entsprechende l �5 1

Kupfer2�J�
kauf : ständig n | | 7

Kamrats ,
Crosaener Straße �

Fern rat KOn' fSt�i - - �

zahlt die höchsten Tagespreise Illr

Knpfer , Mpssinf , Blei , Zink usw .

«H»
Oaront ; erie HSchs' P1
(or Altmetalle ] f

fmi
Metall - Zentrale �

Berlin N-
Nene Hochstraße 3�

HtMrtBJiiÜ
« KS » siiiflBiji ! ' «; #;

Tel. : Lfttzow 3705

Mefallhandiu�
WalinertheaterSyj ,

Zahlt f . Kuptcr �
Mcasinfl ..teil*

Blei . Zink wie sä0 ' > •
Metalle zu las «**' *

Platin - Zähae - Brillanten
Schmucksachen usw kauft

Edelmetallsclnnsize L Kresche
Neukölln , 6 «



Nr. 71 . V eilalle zur «Freiheil " gonnabend . K. NÄ ; 1 ? ? Z

Die ftrisis im Buchdruckgewerbe .
Die DörtrmienSleute der Berliner Buchdrucker erörterten in

» mcr sehr sta . ck besucht «» Versaudmtung am Frei mg die ÄrisiZ
lw deutschen Buche ruckveiveibe , die durch die abtehnende Haltung
p<r Prinji . alieät einer Tcucruugözutogeiifordcrung der Gehi . -
r ®1 vcgeuüücr ge schassen wurde . Uede - r die Verhandlungen mtt
« n Untcrnehtncrn benchiete Massini . Er nnez darauf hin ,

die jc ( ?ige JitijtJ für die Buchdrucker die er » sie sie in dem letz -
* » ÜO l�ayren sei . Die Gcchuscnvrr . teltr Hute » ocichloiien , eine
« uerung - Zzulage von wöchentlich 70 M. zu fordern . Die Prin -

S�atsver. reter eicklärten sich zur Zach». unq einer Zulage von 20
w. 28 M. bereit , sorderren aber zur gleichen Zeit u. a. eine

�Herabsetzung der Ferien , eine Neuregelung der Bezahlung der
Btrieii und Feierlage . Da eine Sw - zung tmil d. n Prinzipalen
icheiterte , wu . de das NeichSwertschaflSamt seitens der Gehilfen »
«rlreter angerufen , das in cinem Schiedsspruch den Buchdruckern
k! ne Teuerungszulage von S0 M. für große Druckstädte , bö M.
wr mittlere , und 50 M. für kleinere pro Woche , unter Einrech »
nung der Brot , und KarrosfelzuMie . zahlbar in drei gleichen
�«cn. am 1. März , Id . März und IS April zubilligte . Auch l >cc

Schiedsspruch wurde von den Unternehme . » abgelehnt , sie erklär -
k « jtbe weitere Verhandlung als eine Unmöglichkeit .
. . . Der VerbandZvorstand und die Gauvertreler schlagen der Gc -
Wenschast vor den Schiedsspruch anzuerkennen und in der nach -
l >en' Woche die entsprechenden Zulagen zu fordern . Werden sie
>bgcl«,hnt , dann tvird über wehere Magnahmen boschlosjen w. r -

Massini wie » darauf hin , dag der SchäedSspruch für
« rbln blich erklärt werden könne , trotz der Ablehnung seitens der

jiwnz' pale. Käme es zu einem Kan . pse , dann wü . de eS ein
• Gfiger Kaurpf der Verztveislun� werden . Ter Regierung muge
iu bedenke » gegeben werden , dag die Buchdrucker nach Zchähriger
" uh « in den Kamps hincingchetzt würden . Die Regierung solle
«us der Hat sein , dag eS nicht zu einem Kampf komme , wie er
�ch nicht erlebt worden wäre .

Interessant ist , daß bei den Verhandlungen die Prinzipale
*">e erhöht « ArlvitSleislung und versteckt auf «ine höhere Ar .

lSzelk abspielten .
. lyn der TiSkusston stimmten alle Redner für den Vorschlag
*kr Gehilfenvertroter . Di « Speecher der Lpposilion , die die
�»rif�meiiischaft ablehnen , stimmten ebenfalls dem Vorschlage
ku. erhoffen aber durch die jetzige Lage , dag auch die Buchdrucker
i ■ in Zukunft mehr für wirtfcha ' Äiche und politische Freisen
wteressiercn und sich aus den Boden ees Klassenkampfe » stellen .
«>edercholt wurde darauf hingewiesen , daß bereits di « Millionen

CtinneS und Kemperton ihre Wirkung ausznstrahten be -
iu >nen . In der Beurteilung der jetzigen Frage « ob « es kain «'
Wwiüion und einen wirtschaftsfriedlichen Flügel unter den
�Uckidruckern, sondern nur Arbeiter , di « um ihr « Eistrnz käinpfcn .

Nach einem Sckrlubwovte MofstniS wurde siegen ein « S- imme

Resolution angenommen , die sich auf den Beden des Schieds »
Idruchrs stellt . Sollt « auch die Berti nea Prinzä ' alität dem Schieds -
Much kein « Folge geben , so sieht sich die Grhilsenschaft gezwun »
Vu , mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln vorzugehen , um
" re Existenz weiter aufrecht zu erhalten . ' -

Proteststreik auf den städtischen Gütern .
•»j Auf den Gütern der Stadt Verlin haben am Mittwoch die

Arbeiter die Arbeit einen halben Tag ruhen lassen , und zwar al »
l Protest dagegen , daß trotz aller Bemühungen seitens des Ge »

Heinde, und StaalSarbeiterverbandeS die geforderte Lohnerhöhung
«° n 60 auf 75 Mark pro Woche vom Magistrat nicht bewilligt
«urde . Lediglich « inen Teil der Arbeiter war eine wöchentliche
Lulage von 10 Mork zugebilliat worden . Die Arbeiter bähen an -

1°dri>ht, wem , in kürze ihre Forderungen nicht bewilligt werden ,
**>tere Aktionen folgen zu lassen .

Protest gegen den Schiedsspruch im Bankgewerbe .
Zu dem neuen Schiedsspruch für die Dankbeamten hat heute

" v « aus 500 Funktionären und Vertrauensleuten der Bank -

ZngestelUen bestehende « ersammkung Stellung genommen , die
pch gegen den Reichstarif N' andte . An einer Entscheidung , die

?nsdimmig gefaßt wurde , heißt es . daß der Schiedsspruch eine

? * rbe Enttäuschung der Hoffmm - en aller Bankangestell -
f " bedeute . Der Spruch loerde in seinen maßxbenden Punkte » ,

w. der Klassifizierung . ©rjaHanfl , Varialwkilät und im Mit »

" �immungLrccht den Interessen der Angestellten noch weniaer
be recht , «i » der Spruch vom Juli de » verslcssenen Jahre » . Die

Funktionäre und Vertrauensleute des Allgemeinen Verbandes
der Deutschen Bankbeamten empfinden c3 als eine Provo¬
kation , daß das im ApriMrerk v. I . unter so großen Opfern
erkämpfte Mitbestimmungsrecht nicht ausgedehnt rst , sondern daß
e » auf das völlig unzureichende Betriebs . äte - Gesctz zurückgcfübrt
fei . Die DertrauenSleu . t « cnipfehlcn daher dem Vorstand des
Verbandes durch Aufklärung unter den Angestellten dahin zu
wirken , daß der Schrcdsspruch von dcnBanlbeamten abgelehnt werde .

Lohnbewegung der Angestellten in der Zigarettenindustrie .

Nach vergeblichen Verha . dlmnxen der beiderseitigen Organ »
' ationen hat gestern der SchlichiungsauSschuß Groß - Berlin durch
Schieis spruck > die Gehälter und die Geltungsdauer des Tarifoer -
träges für die Angestellten festgesetzt . Obwohl der Schiedsspruch
die Angestellten nicht besritvigt , haben diese in einer in den

Prachtsälrn Ali - Berlin sta ! ige su » denen Versammlung sich ein «

stimmig dem Schiedsspruch ur Verworfen . Es wurde gleichzeitig
zum Ausdruck gevracki . daß , falls die Arbeitgeber sich dem Spruch
nicht unterwerfen seilten , sofort in den Betrieben über den Streit
abgestimmt und in Von Ausstand getreten werden soll .

DoS gewerbliche Personal der KriegSorganisationen nahm in
einer am Dienstag stattzefundenen Versammlung Stellung zu den

jetzt bewilligten Teuerung Zulagen . Ncich dem Bcr <ei t der Branchen »
leitung ist vom NeichsivirtschaftSministhrium an die einzelnen Ge »

fchästSleitungen eine Verfügung erlassen worden , wonach ab
1. Januar 1020 eine erhöhte TeurungSzulage und zwar für Ver -
heiratete monatlich 250 Mk. sowie für jede ? Kind 50 Mk, für
Ledige über 18 Jahre monatlich 200 Mk. und für Jugendliche ino -

natlich 150 Mk. gezahlt werden soll . Die Zahlung dieser erhöhten
Teuerungszulage ist aber aWän - . g von d. r Ein >ü rung der acht -
stiindigen Arbeitszeit und das ist für das Personal der Kriegs -
organtsationen eine Verschlechterung , da in den meisten Gelell -
schasten bisher eine kürzere Arbeitszeit üblich war . Tie Ver¬

sammlung » ahm einstimmig eine scharfe Prctestresolution an ,
worin der Erlaß de » WirtschafisministeriumS in Anbetracht der in
den KriegSorganisationen beschäftigten KriegShintevbliebenen , denen
nun zum Teil die Entlassung droht , stark verurteilt wurde . Die

Versammlung beschäftigte sich noch mit der Wahl der Delegierten
zur Generalversammlung und beschloß ivcitcr noch die Einführung
eine » Kampffonds , um in Zukunft die Agitation unter dem ge -
werblichen Personal noch besser ausbauen zu können .

A. E. G. Hennigsdorf . All « ausgesperrten Kollegen und
Kolleginnen wollen sich zwecks Einzeichnung in die Liste für ge -
sammel ! « Gelber im Streik ' okal Lothr . u�cr Straße , Montag , den
8. und DicnS ' . ag , den 9. März , vormittags 9 bis 12 Uhr , meid n.

Buchdrucker ! Die Fortsetzung der Bezi - rkS Versammlung 4
( Osten ) finbt Montag , abends 7 Uhr , im . Börsensaal
dcS Zentralviehhojes ' , Eldenaer Straße , statt .

Elkembelraswihlen .
Bezirksverband Berlin - Bianhenbur « . Witr ersuchen , die

Fluglllälter für die Ellernbeiratswahlcm abzuholen , da noch ein
Teil übrig geblieben ist

2. Stöbt . Mädchen - Mittel - Schule . Die ElternbeiratSwahl fjndet
kommenden Sonntag nicht Neue Königftraße , sondern im Konig -
städ ischen Leceum . Greifswalder Straße 25 , statt . Die Genossen
werden ersucht , ihre Stimme für die Liste Ribke abzugeben .
Wohlhelfer dringend gebraucht . Treffpunkt 6H Uhr vormittags
vor dem Wahllokal .

15 . Realschule . Elternlleiratswahlen am kommenden Sonntag
von 9 — 3 Uhr im Luisenstädtischen Gymnasium . Gleimstraße . Die
Parteifreunde werden dringend ersucht , vollzählig zur Wahl zu er -
scheinen . Wahlhelfer unbedingt nötig . Tresfvunkt S' A Uhr bei
Göde , Kopenhagcner Straß « 28. Wahlliste Nitzkr .

Pankow . Die Kandidatenlisten für die Elternbeiräte lauten :
1. Gem . Schule : Liste Briese . Schlepplokal Hvschke , Flora Ecke

Heynstr . ( Gruppe 5 und 10) . 2. Gem . Schul « : List « Whschka .
Schlepplokal Ehilla , Berliner Str . 118/110 ( Gruppe 4, 9, 18 ) .
2a Gem . Schul « : Liste Preuß . Schlepplokal Göttel , Damerow -

straß « 50 ( Gruppe 3) . 1. Hilfeschule : Liste Schischke . Schlepp -
lokal Göttel , Damerewstr . 56 ( Gruppe 3) . 3. Gem . Schule : Liste
Dittmann . Schlepplokal Griffel , Kaiser - Friedrich - Slr . 15 ( Gruppe
11, 12, 13, 14, 16) . 7. Gem . Schule : Liste Grönninck . Schlepp -
lokal Griffel . Kaiser - Fr ! «drich - ©tr . 15 ( Gruppe 11, 12, 13, 14, 16) .
2. Hilfsschule : List « Augustin . Cchlcpploka ! Griffel , Kaiser - Frie -
drich - Straße 15 ( Gruppe 11. 12 , 13, 14 . 16) . 4. Gem . Schule :
Liste Herbig . Sck - lepplokal Völker , Gottschalkstr . 7 ( Gruppe 1 und

la ) . 5. Gem . � Schule : Liste Martens . . Schlcpplokal Wendt ,

Wollank Ecke Görschstr . ( Gruvve 2, 7, 17) . 6. Gem . Schule : Liste

Umlauft . Schlepplolal Schloß , Floraslr . 33 ( Gruppe 8 und 15) .

Mittelschule : Liste Schindler . Schlepplolal Schmidt , Florastr . 15

( Gruppe 6) . Wahlzeit von 9 —5 Uhr . Schule 2a von 12 — 3 Uhr .
1. und 2. Hilfsschule von 10 — 2 Uhr .

WaidmannSlust . Die ElternbeiratSwahlen finden Sonntag ,
den 7. März , vorm . von 10 Uhr bis nachm . 4 Uhr statt . Tos

Wahllokal befindet sich im Lokal von Wänreich , Waidmannstraße
( direkt am Bahnhof ) . Die Genossen treffen sich vorm . 0 Uhr da -

selbst zur Wahlardeit . Sonnabend 6 Uhr Flugbla . ' tverbreiiunz
( SchweizerhauS ) .

Hygiene in Versammlungen .

Ein Port - eiglonossc schreibt unS :

« In Rücksicht auf den Gesundheilsschutz der Parteigenossen
ist eS dringend erforderlich , daß die VcrsainmlnngSräumlichkciten ,
besonders die manchmal recht ungünstig gelegenen kleinen

Sitzungszimmer vor der Benutzung gründlich gelüftet werden .

Die Sorgfalt der Gastwirte tonnte durch eine leicht ausführbare
regelmäßige Kontrolle wirksam unterstützt weiden . "

Wir möchten hinzufügen , daß es am Plaßc wäre , wenn

die Genossen tvs Rauchen in den Versammlungen grund -
häßlich emsbellen wollten . Speziell in kleinen Sälen legt

sich der Qualm auf Brust uns Lunge und wirkt außer »

ordcn ' tlich schädlich . Nicht nur die Frauen leiden sehr unter

dieser verpesteten Lust , sondern alle T�rsammlungLteil -
nehmer . Bei den jetzigen Grippe - und Halserkrankungen
entsteht durch den Rauch ein stairker Hustenrei - z . In den

Versamnrltrngen hört der Husten nickst auf . Da muß mit

aller Entschiedenheit die Einstellung des Rauchens verlangt
N «erden . In den Schulrmimen , die uns zur Verfügung
stckhen , darf ohnehin nicht geraucht werden . . Diese Regel
kann auch in den übrigen Versammlungsräimten eingehal -
tcu wenden . Tie Ven - an - niliinpsleitcr sollten mit eiserner
Lkonscquenz auf Innehaltung dieses Rauchverbots in Ver -

sammlungen hakten .

Konserenz der Vildnnzssunklivnäre . In der gestrigen Kon »

strenz der Obleute der Bildungskommissionen ist eine schwarze
achstuchtasche verloren gegangen . Der Finder wird

ersucht , sie beim Seiet te des Bildungswesens , ©cm Genossen
Sehe n k, Schickleestr . 5/6 , abzugeben .

Die Einschränkungen im Verkehr mit den vcscbtcn Gebieten .
Im Verkehrswesen macht die fremde Besetzung deutscher Gebivle
jort , gesetzt Aonderunge » vor Besnmmunyen nolwondig . An den
Abstimmungsgebieten von Oberschlestcn und Westpreußen blei¬
ben die lvirtschaftlickien Verloaltun/iZbehörden im Verkehr mit der
err sprechenden den ischen Behörden , aber u rtcr Aufsicht der frem -
den AiiSkchüss - e und nur soweit oder io lange diese es für ange¬
messen halten . In Oberschlesien müssen setz, alle Eingänge aus
dein deutschen Geb ! « ! an die Oborvostdirektionen im Oppoln nn »
eröffnet dem Vertreter der . Kommission vorgelegt werden , ebcns »
der Schrissivechsel dieser Behörden nach Oriten auszerlxtib de » Ab -

stimmungsgebieteS . Im Abstimmungsgebiet Obcrfcklesien dürfen
chiffrierie Tetegramm « räch : mehr angenommen werden mit Aus¬
nahme der Kommission und der Be sa tzu ngSt r irppe n . In verab¬
redeter Sprache sind nur Handelstelegramme zugelassen unter
Benutzung der gebräuchlichen Telegrammschlüssel . Di « Vorlegung
der Schlüssel kann vom UeberwachungSbeamten der Kommission
verlangt loerden . Telegramme , die nicht aus dem AbstinmnnigZ -
gebiet selbst herrühren , müssen abschriltlich dem Uebertvachun >�<
bcamten der Kommission vorgelegt werden . Für den Postverkehr
Ostp . euszens mit Westpolen und Danzig ist ein « befördere Post »
überwachungs stelle in Etbin - g eingerichtet worden . Im Paket -
verkehr mit dem Freistaat Danzig sind die Beschränkungen auf -
rekoben . Im Telegramm - und Fernsprechverkehr mtt de » be .
setzten Rlh . ' ingeknetvn sind die Beschränkungen aiisgehoben i »: t
Ausnahm « der französischen und amerikanischen Zone sowie des
Saargebiets .

Erhöhung des OlemelndeeinkommenstenersatzeS um 59 Proz .
in Ebaelvttenbnrg Auch der Mag ' strat Tl ? arlot ! enburz wird bei
der Stadtverordnetenversammlung zur Sck >assiing des nottvrndi -
gcu Ausgleickzs für di « . gegenüber den Voranschlägen im Haus .

* ver Sternsteinhof .
Roman von Ludwin Anzrngrubrr .

. „ffirrti sich ja Imsen, ' W>ric Muckerl . der plötzlich
°' eder in sckierzhasbe Laune geriet , in hockigehoboner Hand
� Bündel schwang , eis ziele er in bedrohlicher Weise nach 1

� Kopse der Dirne . . . Gleich kom . mt ' s . '

„ Na , sei so gut . " kreischt « Helen « , fuhr vom Sitz «

�bor und entrang ihm das Tuch . Nachdem sie dasselbe .
aufgeknüpft hatte , betrachtete sie die Schul ) « . Sie stüläe das |
Jchfc Bein auf den Sck >enrel und hielt die Sohle des .

?lwht ' s an die des Fußes . „ Schau . " sagte sie . „rooln - ljoftw , j
2®.. fomrtm mir reckst sein , imd schön fein ' S anck) . reck >t

? ° n. " Sie dreht « sie eins Weile m den Häwden . bot sie
� dorm zurück . „ Da , minm ' s wieder . " se- ufzte sie.

� warum denn ? " fragte ganz ratlos der Bursche .
* 39 « mt denn . Helen ' ? "

. »Nein . Muckerl . ich muß dir danken , wirklich muß ich

�..reckst sck ' ön dankvn . Ich sag ' s . wie ' s wahr is . Da dazu
>t ?°ken Zwickelstrümpf ' , dve had ' ich nit , und mit bloßen
- ' Ußen tiÄ ' ich lieber auch auf d' bloße Erd ' als auf Leder .

mslachen mag ich mich nit lassen . "

H „ Du Rärvifch . " sagte mit triumfchrenmdvr Miene der

"rckie. „ meinst du . ich denk ' nur vom Gründonnerstag

�' s Karsusitag ? Ah , mein ' , nein . " Er zerrte ein kleines

�ckcken hervor , das er in ein « Jackentasche gezwängt hatte .

schau , was da drein is . "

l5
Ts waren Zwickelstrümpfe und hochrote Strumpf - ,

mit Se i da n ba nd sch leifm .

ja verstehen , von welcher Groß ' Hand . Fuß und Kopf zu Samtspcnser ausgebreitet , und sie sah unter den langen
eines Menschen seiu ' m Leib paßt . " I - Wimvern a » f all die Heirlichiciten herab , ein Lache I »

Die Dirne hielt den Saum de- Z Nockes in der Höhe , innerster Zufriedenlwit in den Winkeln der aufeinander - .
wo die Strumpfbänder saßen , um die Beine geschlagen , lind gepreßten Lippen .

betmchtete selbstgefällig ihre Füße . „ Vis dalier, " sagt « sie

lächelnd , „ist die Pr ' nzeffin fertig , vou da ab tangt ' s Bettel -
tvcib au . und das ist weitaus ' s größere Stück . "

Muckorl erhob sich. „ Nur nit verzagt . Kommt Zeit ,
kommt s>! at . Nock ) ist nit aller Tage Abend . Gut ' Nacht ,
' s ist jetzt Zeit , daß ich geh' , sonst ängstet sich d' Mutter ,
oder schilt gar . Gut Nackst mitzcinondcr . "

Schon am andern Moraen hatte er Ursache , zn bereiten ,
daß er » n senvc Guitmütigke ' it so gar keinen Vorbehalt ge -
knüpft . Helen kam vorbeipelausen . als sie aber ihn und die

alte Kleabinderin in der Küche stellen sah , verweilte sie sich
ein lvemg . „ Guten Morgen . " rief sie . rniid mich einen Fuß

nach dam an denn vorstreckend , fuhr sie fort , „ eine närrische
Freud ' Ijoft ' ich mit den Schüben imd Strümpfen , ' s is

g laich ein anderes Gelken . Tank ' dir schön dafür , Mnckcrl . "

Die alt « Fra » sah ihren Sohn mit einem Blicke an ,
vor dem er sich verlegen zur Seite krümmte .

Die Dirne wies die glänzenden Zähne , warf beiden
einem boshaft lachenden Mick zu . und lief weiter .

- Die Klaebinderin faltet « die - Hände ineinander und

Die alte Zinshoferin fchfiig ein über diis andere Mal
die Hände znsamiiian . En dl ick) fragte sie : „ Vom Mucke il ? "

DaS Mä- dckicil nickte .

„ Wofür hat er dir ' s gegeben ? " fragte die Alte mit
scharfem Tone , der jedoch bei ihrem lauernden B. ick und
geineinen Lächeln nickst nach rnütterlicher Strenge klang ,
sondern nack ) rüder Neugierde , die zu wissen verlangt ,
woran mau sei , und Harri ichbeit , die bestimmen will , wohin
es weiter solle .

Tie Dirne sah stirnrunzelnd empor . „ Wofür ? Das ! ! r ,
daß ich ihm auf der Straßen nit ' n Weg mvd dahsttn nit
d' Tür weis ' . Für weiter nix ! " Sie lachte höhnisch auf .
„ Du mußt wohl dein ' Zeit a dankbar ' s Gemüt g' habt
haben , weil d' so frage, , magst ! "

Als Muckerl der weit außerm Ort , im Büsche , ihn er »
wartenden Dirne das Bündel cinlstindigtc , ließ er sich von
ihr zwei Dinge in die Hand versprachen , daß sie sn ihrem
neuen Putz seiner Mutter nickst unter die Augen gehe , und
daß sie sich nächsten Sonntag von il »n ins Wirtshaus führen
lasse . Cb er auch nur einen Augenblick daran dachte , wie
lingereiiiit es war , der Mutter Perlieimlickien zu wollen was
Sonntags jeder als Neuigkeit » cm der Schenke mit heim¬

ließ sia in dein Schoß fallen . „ Muckerl I " Mehr war sie
außerstande lzervorzubringen . die Uebcrraschung verschliig .
ihr die Red « , über nvlckien Umstvnd der gewisseuhaste /ragen wird ? Ach, der Buriche dachte Wohl an gar nichts ,
Vurscklc sich jedes heuchlerisck ' en Bedauerns enthielt , da - tow taum , wie gar aus der Weis ' schön , d: e Dirne war !

«lagen fauh er es sehr unlvhaglich . daß sie diesen Tag iibor ,
so oft sie soiucr ansichtig wurde , mit dem Kopfe schüttelte .

In der Samstag - Nacht , vor dem Einschlafen , drehte sich
Helene im Bette nach der MutW um . „ Hörst ? SM) Hab '

Etwa eine Wockv danach kam Muckerl wieder einmal �rgessen dir zu sagen , morgen fühlst mich der Muckerl ins
au ? der Stadt zurück , aber diesmal umging er das Dorf WvrtShaus

«nicht , er hielt sich auf der geraden Straße und scksteinkerle

«iffällig mit den Armen , als wollte er die Lenie , die eben

" m hie Wege waren , sehen lassen , daß er mit leeren Hände »
käme

Gleichen Weges war eine gute Weile zuvor Helene mit
flinken Füßen durch das Torf gerannt , sie hielt dabei ein
schlveves Bündel mit beiden Armen gegen die Brust gepreßt .
Jetzt kniete sie inmitten ihrer Stube , vor ihr auf dem

. . Muckerl, " ick >rie die Dirne , vor Freude die Hände zu -
lUen schlag o' d. „ Du bist dock) ei » gutt - r Bub ' . "

„ Ja . gut is er . der Muckerl, " sagte die Alte .

Helen ' setzte sich neben den Bursckxn . „ Na . darfst auch
to »' », wie ich ' s anleg ' . Ohne sich im mindesten durch
k Nölte beirrt zu fühbeg . probierte sie Strünrpfe imd

lbe an . „ Wie das paßt, " lachte sie . „ du dürft ' st von

Füßim ' s Maß genommen haben . " . . . . . . . 1

. . . . . . .

Has Hab' ich auch mit ' » Aaaea : dvauf muß ich mich Boden lag « , Wäschestücke , Lahjchür�n , Rö. cki M siäXj�

Und du gehst ? "
„ Warum nit ? Wozu hält ' ich mein ' Putz ? I . Mzi wo

ich unter d' Leut gehen kann , Hab' ich kein ' Ursach ' mehr ,
ihnen fernz ' bleiben . "

« Na . da heißt d' ober anch schon vom Montag ' s Klee -
binder Muckerls sein Schah . "

„ Meint ' wegen . mir schodt ' « nit und ihm macht ' s ein '
Freud , und die gönn ' ick, ihm . "



HaNdpIan «JnßfhfVnwn v»d' pt « tfwrtlfnken WctSt�toflmufen
Vk ErhÄhiuig der QVniid nbcomilom mc nittuct für d>iS SiechnuugS -
foiTjt 1910 um V0 ProK . . also aus 650 Proz . . der SlaatSem »
lounncufk ' utx Ocaiitro ' ßciu

Weiterer Sülckgong der vlrippeerkrirnkunsen . Noch den Feit «
stellaiiiveii der ViUjcmchtcit Ot . iSfTOufciikift « der Siadl Verli »

pehen di' e Gri�pocrlraukunoc » inmior mehr zneück . Am

DoiiiicrZIag nxiro » nur noj > S17 Icirfjlc « Frille zu verzeichne ».
Jedenfalls übt das ivarine Wetter einen günstigen Einfluh an » .

Zum Direktor des JuacndpslegcamtS in Berlin wurde in der
Cestriflen Magistratösiijung Herr Schulinspcklor Dr . Haeubler
gewählt .

DaS BersorgnnvSamt lvroy . verlin teilt mit : Di « Massen »

mähige Einleitung der gientcnabtcilungcn der BcrsorgungSstelle «
I bis VI Berlin ( früheren Bez - Kommandos ) wird vom l5 . März
d. IS . ab durch eine buchstabenmäszige ersetzt . Bon diesem Tage
ab werden bearbeitet die Angelegenheiten der Rentenempfänger
mit den NamenSansangSbuchslaben A — E bei der BersorgungS -
abtcilung I Berlin . 1' — H bei der Vcrforgnngsabteilung I I Berlin .
�— L bei der BersorgungSabteilung III Berlin , M — Q bei der
Bersorgungsabteilung IV Berlin , R — So bei der BersoraungS »
abteilung V Berlin , Sp — Z bei der BersorgungSabteilung Vi Bcr -
lin . Die BersorgungSabteilungen besindeit sich in Dcrlin - Schönc -
derg , Gencral - Pape - Slroge , in den BcrsorgungSdicnstoebä »den .

D> e Kaiserbildcr im JnnnngShausc . Die preutzrschrn Minister
Hönisch und Heine haben iürzlich aus die Entfernunz der Kaiser -
bilder in ösfeullichcn Lehranslaltcn hingewiesen . Mitglieder der
Sciiuhmacher - ZwangSinnung verlangten nun in einein Antrage
an den HauplauSschub die Entfernung dieser Bilder au » dem
Saale de » JnnungihauseS . Tort häirg . n drei solcher Kaiserbilder ,
welcl�e . der vcrstorlxne KominWonSrat Esser der Innung gestif

r lei' sltet hat . Herr Effcr konnte sich daS früher
Handwerk einen goldenen Boden hatte . Der Obermeister Ecker -

leisten , da für ihn da ?

lein tat den Anmg kurz ab und lieb durch einen Getreue » Ueber <
gang zur Tagesordnung beantragen : dein wurde stattgegeben , so-
dasj die Antragsteller gar nicht zum Worte kamen . DaS sieht den
JnnungSmcistcrn ähnlich .

VufgeNSrser NanvmarU . Der MansunvrS . 6er am 22 . s?«->
bruar rn der Lrl ) öiiebergar S - rag « verübt wurde und dem de ?
7l Jahre alle Wachler zum Opfer fiel , ist setzt durch die Berhaf -
tung der sämttchc » vier Tälvr aufgeklärt . ES sind d ' .-ei vier

junge Burschen im Alter von 17 bis IS Jahren , die in der Acker «

jlrage bei einer Frau Ebner unangemeldet wohnten . Er leugnen
Die Tat nicht . Die geraubten 62000 Marl w- urden n. cht mehr
vorgefunden .

Einen fühlbaren Berlnst erlitt ein Dccchorgelspicler am
Abend des 4. März . Er wüste sich an der Ecke ProS kauer « rmsze
und Fraulfuoler Alle « von «. neu » Slrah . mhändier Raucherwaren
und lieh denn Goldcoechsctn seine Brie f-toii che auf dam Wagen

SamckeiS . hm 7 , eormitfogS 10 IThf, 6rf fJoetft «1, tOederffnoS « ift �

n[ ch «: iKn .
7. Tlstrlkt . S. «bt - Ilunz . Alle drei Dezirbe Conne�Hd , MJ

0. Mä otenia Vul Uhr , lei Brohl , Cohlechl . r . hs 23. Sehr »vichlv
B« lp cch u n g. ,

8. Tlstrlkt . Monlog . den 8. Mörz . Niegecftrchz S, Cchr . !!!">>-

Vortrag über Lleuerpallilb . Referent Eenosfe W�lf«. Hierzu werden
all « Kommissionoiintglieder eingeladen . ,

It . Dlslribt . Lnnnabend , den ». Mli - z, V. .8 Uhr , Ssferen ' cn ' chtW .
im Defangfonl der Gchule Canenslrohe 25. Sicfercnl ; ©an . Rofenderg .

ir>. Tiflrilit . Zum 70. ©eburlstcfle des Eenoslen L- debour Imdn
ein Montag , den !). Mörz , in den Pharussälen ein ©esellickiaslec ' oei »
stall . Billels sind bei Alsred Krüger , Pullitzsi ehe lü , zu heben .

Mldiingsausfchuh Mcabit - Hon laviert : ! , 14. , 13. Tlstrlkt . Di«
liegen . Die Ta- schc piw hielt neben einer grögeren Geldsumme .�üii chenro lesung mit lLefcngs - und Klaviervorlrögen fwdrt
auch den Gclvcrbtfchjciir und die Jnbalidonlane d. ' S BcrlwrcrS . Aula . Bochumer Ctrahe 8-». om Sonnlag nachmiiicg iron 2. M

Letzterer bittet alle , die ihm Iviod . x zu feiiiunn Eigentum vor - ! vi , 3 30 lihrl den l !. Mörz statt Für K. nder 23 Ps. . Erwachs- �
helfen können , um Mitteilungen an Paul Kahl , Lichtenberg , 30 Ps . Elntrili . — Zlbends . den II . , in der Aula Zwlngllstrghi *

Gurielstrasje 27 . KunstabrnS . Elhung de » BUdungsaueschusse » Freitag , den 12 Marz ,
abend » 7 Uhr . bei Kaiser , ©ohkowsligslrahe .

Charlottcnburg . Heute , Eounabeno , sallt dl » Sitzung des Adiion »

tebengm ! t : e ! ka ! erd ? r .
Pankow . Bon heut » ad al » Ersatz für fehsend « Kartoffeln s«

200 Gramm Teigwaren und oustündische Bohnen .
Stralau . Am Donnerstag , den tl . März , gelangen In den hiesigen

Defchäflen zum Verkauf : s ) aus vbschnilt 8 der Lebensmiilelkarle
123 Gramm Haserslockien — läse , — zum Preis « von 0. 02 Mk. pro
Pfund . Di « Äbschnilt « sind feto Sonntag , den 7. d. M . während der
üblichen Geschästsstunden in denjenigen Deschäflcu abzugeben , von
d»i »«« dl « Entnahm « d«r Vor » beabsichtigt wird .

rale » aus .

Ans den Ccfinniiartoncn .
t . Distrikt , t Abt - lluna . Sonntag srüh von 8 Uhr ab treffen sich

oll «, dl » bei der Wahl Helsen wollen , Tellower Strotze 18 bei Nickel .
8. Distrikt . Heul « abend 7 Uhr , Millenwalder Siratze 37, Schul «

oula . 3. Muslk - ? lbend : Dl « deutsche Dallad « . Dr . Felix
Dünlher am Flügel . Dr Leonh . Hergett ( Bariton ) .

0. Distrikt . Sonnabend 0 Uhr Flugblallvcrdreitung der noch seh».
senden Abteilungen von den Deziikslokolcn au ».

8. Distrikt . Bildungsausschutz . Zur Einsludlerung de » Eltern »
adend billen wir oll « stimmbegablen Kinder von 12 —13 Jahren am

Vereinslalender .
FrelreNglSf « Gemeinde . Eonntog . vorm . 11 Uhr , In der Etad�

halle . Klosterstratze 30. ' Vortrag de » Herrn Adolf Ha dl : 1813 —w' - v-

Ter 73. Jahrestag der Gemeinde . — Harmonium : . Au » Hossmank »
Erzählungen - tOssendac ! ! ) . Gälte willkommen .

Fachgruppe 4a Acrsicherungaangestellte . Heule , Connobem »
Vi2 Uhr . Bersammlung der Ausschutzmilglieder oder Verlrauensleu »
im . . Alien Askanier - . Anlwll - Etrctze 11. Wchtige Tagesordnung .

Buchbinderverband . Lefscntliäje Bersanimiung am Sonnlag .
mitlags hil0 Uhr , im Dcuischen Hos , Luchauer EUatz » 15, lNäh « i "
siehe Fnserat . ) .

Rrbciler - Wanderblind Naturfreund », Ortsgruppe Neukölln -

Sonntag , 7. März , tWanderung nach Lepernick - Bernau . Tresspu »«'
31b Uhr Herrmcniiplatz , 3) - , Uhr Bahnhof Neukölln .

Peranluiorlllch sür dle Nedaktlon : « Isred Wlelepp . N- uköllk .

Verlagsgcnoslenschllsl . Freiheit - , t . ffl m. d. H. . Berlin . - Druck d »

Lmdendruckerei und Berlagsgeseltschast m. b. H� Cchissbauerdamm
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A«swatil >erer - L«nd Leulscher Zniuslrleiirdeilec
sür klutziand .

Soiiiitna . den 7 . d . Mtch , vormiltaa » to Uhrt

ZN i t g l i e d e r - v e r s a IN ttl l n » l g
in der Slnln . Straf » » nnnnstrnsie O, nah » am Bctcrabttrgec Platz .

Zonesordnung wird tu »er lUcrfammliing delimn » gemach ».
Gäste znaelasse,, . _ Älnfnnhme nrucr Mitglieder .

> Verband der Schneider .
Schneiderinnen und VSschearbeller Zeulschlands

Jfiliale Berlin , Sebastianstr . 67/66 .

Versammlung
aller in der Datttett - Masjschtteiderei

beschäftinten Kollrani und ttolleoinne »

am Sonnt » , st , den 7. März l ! )£( >r mittastS t tthr ,
im Gewerkschastshnns , grosser Sa „ l .

Tagesordnung : Berist t über die Berhondlungen vor dem Schllchiungv -
auSjchuij , evtl . Stellungnahme zum Streik . Referent : Wilhelm

l Schumacher .

Zu dieser Bersammlung haben nur di « in der Dlrmen - Massschneiderei
beschäfligten Kollegen und a . oUczinnen Zutritt .

Versammlung
oller in der Herren - Mss . und llnisormschnelderei

beschästigtcn Kollegen und Kolleginnen

am Montag , den ü . März 11 ) 20 , abends C Uhr ,
in der „ ? » enett Hasenheide .

Tagesordnung : Bericht über die Berhandlun�cn vordem SchiichtungS »
auSschujz , evtl . Stellungnahme zum Streik . Referent : Wilhelm
Schumacher .

Erscheinen aller Milgiie . er notwendig . — Mitgliedsbuch tepitimiert ; ohne
daS . elbe ober mit mehr als 3 rcsticrcuben Wochenveiträgen kc . n Zutritt .

Tie Branchrnkom , nission .

IZllöe!lZii!zsl�
- dl ,

« .
KU»

Nupker 26 » —

Messing 15 - —

Blei lO . SO

Zink 8 —

MetallankauS
Neue Konipstr 59 , Hui r .

Am Aittx. tnd' . rplatx
QrftB. Ponten werden Mbfchö

Goldwh
Silberb . uch

Kupfer
Messing

Blei
Zink
Zinn

kauft 7u höchsten
Tagespreisen

SiiUetzentrnIa

Gcöifnct von 9 —6 Uhr .

Mi«4rlit2 €l «t « »

Altmetallo
Lampen , Papier u.
Eiecn kauft at &ndis

zu den
höchsten Tagespreisen

H. Samuelsotin
BERLIN » O 26

NaunynstraOe 38
an der Oranlenbrücke .
Amt Morltzplata «500.

Mlilind iKtSiiiiieiöer , Siilielderimil
«nii MAllrbeiier SeMImdz .

Filiale Be , lin , _ Scbaftia nir - kt ? kt8 .

«lh>ll «g! Kinverkleider - Sonfelkilin ! Alhllliis!

Mglieder - Versammlung
am Sonntag , den 7 . März , vorm . 10 Uli .
tu de «, Arm iuliallcn , ! t o » n, ailda ntcnst r . t »di «k»0

I « »e « n 1 dn u » a: Wach« ftnidnimg (rcuea » U den
gattUaincn In bei UllweiNe . bei - uonsiM »»?

ßab: ielchcS Itr . chclrcn ciwaiicl
Tie Brnnifienkommission .

Leulscher Elend « iner - vervand
Bernmllmifl » sielte ( Lrost - Bcrltn

Lli » Zon > tag , den 7 . März . vorm . 0 Uhr ,

findet in der Acucn Welt , Hascnheide ,

die Fortsetzung unserer

Kkllmlmftmliiilz
siatt . Ohne ordnunpSgemäb geführte » Mitglieds¬

buch vom D. E. B. kein Zutritt .

VermaltunkiÄftelle tvrosi - Berlln .

Wilhelm Sri ulz

SsKngevi5LS ,
Kein ZsKn un ' er 20 Kosh .

Mnene reell
kauft töglicfi von � bis 7 Uhr

Gildener , Reicfaenberder Str . 75 - 76 ,
parterre rechts . »QSftltzer Bahnhoff .

1
Hinzen, er eWrKen
kault Grossmann , Joiianuisslr ,

Norden 10621 .

Leulscher Melallurbeil - Verbend
atnoolluniisBell « ' verlin N. B4, LInIensiratz « 88/83 .

Montag , den 8 . März lülcko , abends ä Uhr :

Bersammlnuft
üllfr eionjfr, Mff . ßdn iiarkilfr cnü ürhlhriini «.

ia bcr echniaula . Wctnmelsteriirast ? 10 .
ZateitcbRiiB, :

1. Corfrnn ! . velrteMrälcjetcb ". 81 < f e r e n I ; »olleee N 1 1 ch.
2. tUauchti. an, )clclicubciieiu ». B. r chtede c« Uli» IKIussio »

flu Hcfer tierfnmmin i q sinb olle Elnnjer . tünnn . nnb »alt .
»resict , enniUtirbeU r, (etuie «He ujitMidji -n feni ' bauactltiocii v»r»
ilcheiibci S. ueno. len et »«el »bc». 0» ist Psttchl allei , ,11 ekichcliicp.

»Il, «l >c»«b»ch l »g>, >m>»«l Tie �« » verwaliuna .

Verband der synchbiuder und

Paziierverarbeiter Teutschlands ,
Crl »«rTlonllttna Verl », .

3! rTitiin <t ! Sltfituna !

vuchbinverewbe ' ker nrö -�ttelfeiluufn
in Den ruchbinderelev . SuthDtudeteien

und GeschMbuchsadlielik
«oniltag den 7. wiilrz . ". I <> Uhr vorm .

sinbet Im gia . cn «aal bei Xciitichcu Ho c», SuUaua € u . 13, eine

Große
öffentliche Versammlung
stau .

T « « « » » rbnnh « :
In welchem AerlZ i » « l eben n. ueie SJnne in bet »entlner

Crbei tb . iliuna uvb imirt. c tzj . be utiacu mi. ficn wtt ta-jee zum neuen
labil kiommra steUeii?

Wir ermaneii . . o« In bietet llasteift wlchtwen veriammlima aste
M riiibd ' nbcreie, / ipuchbruiteirl . n ni d «!el. v<iii »baiiii . chi leu bisinb .
N»ca hii . mi »u» KttcUubliwu ua. crti Ol aulMtiau boU. jchih ,
cnchrt. «».

Tie Priinchcnkeitung .

cksrlottendurg .
SS " Lotenkrsuen

atettt «otori «ia Spedition Lorenz . Wallstraße 68 .

Morgen Konntag . 7. März , nachm . 2 ( Ußr
krinat bi « Tschtc » d«» Herausgeber « de » „ Tribüne "

Dikdeaard Keaie Kchneidi
im tikeinen Kaatde « Gewerkfchastohaufe » . Snzekuser IS

eigene Märchen
zum Msrtraq .

Lintrlttiprei » 1. — gfl. , " Karten a « de » Ttaffe .

Alte Geuisse
m -

Platin tiöclistenTapspreis
Dctscr verarb . Z3hno. Bronnstifte nur nach Gewicht .

Ankaut: Berlin W. , Kraasensir . 56/58 . Zimmer 1 nl. r.
Iflßlich 10 bis 6 Uhr . VOULLR . Uerlin .

Messlnü 12, - B: el B - ZlnK 3

Rapier 22 - Rotguß
7aliU per k ?

Franz Stingl , Mechaniker ,
Alte Jakobs ra6d 69 . Ouergeb . I r .

Orööere Ptislcn werden an! Wunsch aheebof ! . _
DDG 3DC DD

Komplett « Jahrgänge de »

AoziaUst
VON lyty sind noch zu verraufen .
s3rci » de » Iuhrganqco Mark Ji ' . l . —

Orgonisatlpncn erhalrcn hohen ?vaborr .
Der siohrstang , dem ein ausführliche »
Q\ c ist r bciqt . itbeii ist , ist «nciiifacijtlidj p
für Reserenten , Dur eibiblio hcken etc .
Bestellungen find zu r chlcn an den

Verlag T. �Zreitlclie Z, Berlin W 15 ,

Fasanen . lr . �S, sowie n. cl. Buchlianälg .
„ Freih it ", Berlin C 2, Bcdtc Stc . 8/9

Doselbfl auch Cntgccnnohme von
Kbonncrnent » für das neue Ounitol

dpi - iDtr

SpeziaS - BeSiandaung
V. Geschlechts . Ha t», Harn - , Frauenleiden , snez » veraltete .
Iiar mäckijje Harnleiden , nerv . Scuwilchc . S. iivarsan - Kuren .
Urin * und H utiintersucliunj ». Licht - und Finsen - Behand¬
lung . Schnell , sicher , ohne Berufssiörupv . Qetrennie Waric -
7. immer für Damen und Herren . AerzlUciio IlcilarslÄH ,

Löser , Münzstr . 9,

Special — AfjsI
für alle Ocschlechtskrankheiten .

Harn - . FfLU« nleiden . Bluiun e' �ucliuntten . Saivarsan - Kur.
Benandlnntr . schnell , sicher , ohne Beruf�siöainß . Müßige Preise .
Dr . med . Lonimer , Spree v�iren f 4 - 7 S. s . _io - l2 .

Brunn�nstr . 185 , (Ro!eitli . Platz. )
S * am0vS > al _ fl lllr Ccclilechl,� Haut - , Harn. ,

Frauenleiden , »peziclt vcraliele
liarlBJCblno Harnleiden . Auisclila «. Saivnrsin - Knren . Lrln -
, nd llluluinertiichiin *cn. i ; n Soparaiej Dninenrimmer
Erste und ä teste Lei ; - rinslalt Lostr

Dir . : Löser senior . �" sLouT
Rosenthnler Straße 68- 50, Fckc l . iiiicnstrailo .

h- i . 4-8. Sonnt . 10-1.

iZ, SpeziaSbehanclItmg C'
IUr Knut , und Oeschlccntslelden

ClMÄieeÄZ * S I « « aenstr . 147

■ war C5B « » SISSh l. Ems « , t - . kc BcrsMraiio .

Kostenlose Oatersuciiung und Eeraluns Qüer

sncfeseniöße BeKanälunE
Spr » cl ! « liind » » 10 - 12 und 4 —8 . Sonnfsa « 16 —12

fll !6 ZSMSM' IE
Pjtln - ZalinbbSOH ,
Uoldbrucli . Si berbruch

k: iu; l su
höchsten Tscdspreisen

EnmiiDri . Eü . riÄ

K n n i a

lißeiisizab end
Ktbel . fitzen . Motore
Leitunjrsdrahtc , Schreib -
niasc nen , sowie sätntl . j

llns ' nüaiion niiiterial .
" Pekü - . VVciksLV »kölln 1

RKotihnsei Dnnm» 96. M ««■ j
iocüiöi,ci ; r , I cU Mpi. ö«57. |

Deutscher Melaüarbeiter-Yerljanil
Verwaltunesstelle Hcrlln .

» Z
&

Todes - Anzeige .
Pen Kolleeen tat NactaricbU daS lulgende rollet�

eestoibeu sind ;
Der Schlosser

Karl Petrick ,
Neukölln . ncndasiruUc 23. nft» 2. .1. Mit - Die BeerdWjJ
findet am Sonnabend , de n 6 d. Mit. » nachniiitaKS 3 �
von dci Lcicocnhalle de » Neuen Jakobi - KiicbUoIC *
Neukölln . HcrmanustraUe . tu * tlttt .

Der Arbeiter

Richard Prochnow ,
Ucbenwalder Straße , am 3. d Mls. an Hcrtieideil .
Hecrülifunst findet nm Montau , den S. d. Mit « � -
mitints 2 Ulli , vi » der Leicücuhallt de * W' töei
Kirchhofes in Uucb tut ttaib

Der Dreher

Karl Sommerfettft ,
Neukölln . Kniier - Fncdrich - SiraB « 110. am 3. d MH- ' L
Lunueneni/Qugunu . Die Hintsclieruag findet am MotJJ Ut
den a. d. Mls. , nachimUau » 4k Ulx, im Kremaiof
Üaumschulenwcu , tUlL

Der former

Ernst Nowy ,
Orflnan , Könenicker StrnUe 106». am 3. d. Mts. , an Ol
Die LJoerd Kiniu findet am Sonn tau « den 7. d. Mls. . vi
miltaut 3 Uhr. von Oer Leichenhalle de * OrOflf
Ucmcitidu - Kirchhoies . aus statu

Der Wcrkzeuumadicr

Bruno Rädel ,
Llchtenberf . Junustraüc 23. am 4» d Mt*. an L« 0�
leiden , üie Beerdiunnu findet am Moniag . den 8. d. �
nuchniittaus -t Uhr, von der Leicheithaile des Sltdr ' "
Kucimofes in Marzahn aus statt .

Reue DclciUtuflg wird erwartet

. lOflr
PI 5

fe «r
»tt n
V«tbe;

k. «r
«loubt

Nachruf .
Den KoHctren and Koileumtica mr Nachricht

unsere Kollcu «", die Arbeiterin

Margarete Rogalla ,
[ St «ph*n»U»Jle 43. »in i ». IVbroar xcituibea ist

Ehre ihrem Andenken I

Die Ortsverwaltafl ' *

Rudetverein „ Vorwärts1 ' «
Am I. Mär * rcrslafb uoser Ii «de, Spoilre »««' '

und Median ker

Hax KüHer
Ehre sc nem Andenken !

Elnascherunu Sonnabend , den 6. März » nachfl1'
5 Uhr. im K ematorium ( iprichtst - oBe

" " ■i

In der lUrstgen Verwaltung w. rd 00 1« Slprtl v.
! dfc Eteve e. «et

Kommunakarzles
»kschasi n. dem »rnlZusi i In «iftei Linie die Ichulärj
[c I im tirnacn vei . rn lo »

El , tftiiiifllun !! «1 out tnnSchft auf vrlnolMfun
Tos C«ctNi:i Seiui 1 1 ii ««i ai(. �irluiiiptoj >» Iii ou.

SfuciMt , uö. Iriiii im Lrsuie dc Krfipll fibi . .
sich l' ' i maifitn » 2". Siatj W- O dum UI lei�richiilli »
lutiiiScvoiiianb inclSfii .

tlouia tut «, ccn 27. gririioc 1920.

Scr lSemeindevorsionlh
I «e>. « cUl .

1333ro5

Huöfer kg oisM . 25. 50
Hessing, , . . „15. 00
Blei . . „ 10. 00
ZinH „ . . . . 8. 50
Rotguß „ . . . . 23 . 50

kouit Uesen Kasse

Tasche ,
nelfe * Alllancc - Strallc S8,
Lan etibccksiraßc 4, Ecke

I Ib nzerstrHlüe und
Wii m er * orf. He nhnrdytr . t5a .

SchneHaulbotirer .
Schm r�cileinen , sftmtllche
n ue Werk . euKC. kauft zu
allerhöchsten Tace�prehen
Hcnschel . Moabit , Rosfocker
S* r, 22. Koke � ' Mstocker Str .

• T»EBa icktrisclie
i - rituairsdrähte
K a h e l — Litzen

I Dynamo- iLKHo- ' eldfälue
WM hsuft höclis zalifend

lillöc�manra
N ue KönlzstrasHc 32

. � Tcrospr . Alex . 2U3.

Schnellaifbohtr .
Jeden b' oste1 ' p.

bis 200 Natur » g(t
Holzschrauben " -

fileö
�

nur Livvtooa �
Welch, « : » ! r . l8 .

fe '
K' hwr - Spiralbohrer - , �

neue Werkzeutie . ka � |
Ober Tapcspre - s '
schlos erUd n Ltai o /.

Kaiscr - �ncd

Engllstliellf ®
PICkeTlIrllfln . efStk ' , | l
deutsche Marke »; , ! .

biiliis e
Viioli ' cr , icbw ' f >

Kcke SchäfcisU� » -

Stolfe

Futte ssc

S? ' »«
h' £j

b , mo
, . J _ _ _ _Maajfl
isvucköaisstr .
Sf nie. kn' ft s' clin ( V*

inlcstr . o�

Ifj,

iu' '
"»id
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